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Reparation und Landwirtschaft.

Die beherrschende Zukunftsfrage des deutschen Volkes
kst die: Wie tonnen die Reparationslasten ausgebracht
werden ? Nicht weniger als 50 Milliarden Papier-
marl wird Deutschlund voraussichtlich jährlich an seine
früheren Feinde zu bezahlen haben . Diese Summe setzt
sich aus zwei Posten zusammen, einem festen Betrag von
2 Eoldmilliarden und einem veränderlichen Bestand¬
teil ,der 26 Prozent des Wertes der gesamten Ausfuhr
ausmacht . Die 2 Milliarden müssen also auf jeden
Fall aufgebracht werden, ganz gleichgültig, wie sich das
deutsche Wirtschaftsleben entwickelt; dagegen ist cs von
der Richtung , die diese Entwicklung einsch>ägt , abhän¬
gig, welche Höhe die veränderlichen Zahlungen erreichen
werden.

In den Jahren vor dem Krieg galt die landwirt¬
schaftliche Produktion als weniger rentabel gegenüber
der industriellen Kapitalsanlage . Schutzzölle und
steuerliche Begünstigungen waren notwendig , um sie auf
der Höhe zu erhalten . Auch heute noch wird es sicher
zutreffen , daß in Industrie und Handel , von Zeiten
besonders schlechter Konjunktur abgesehen, leichter
Geld verdient wird als in der Landwirtschaft , da diese
gegenüber der erstmaligen Kapitalsumsetzung der In¬
dustrie gleichsam jährlich nur einen einzigen Umsatz
erzielt. Dementsprechend scheint sich als der geeignete
Weg zur Aufbringung der Reparationslasten die niög-
lichst weitgehende Industrialisierung Deutschlands zu
empfehlen. Dazu kommt noch, daß unsere inländisck-e
landwirtschaftliche Produktion vorläufig längst nicht zur
Ernährung unseres Volkes ausreicht . Wir müssen sehr
teures Auslandsgetreide cinführen , und zur Erlangung
der zur Bezahlung erforderlichen hochwertigen Geld¬
sorten empfiehlt sich wieder als der unmittelbarste
Wog die Ausfuhr von Industrieproduktion . Run aber
sind diese Produkte zum großen Teil aus fremden Roh¬
stoffen hergestellt, die erst eingeführt , also ebenfalls
in fremder Valuta bezahlt werden müssen, so daß vom
Ertrag der Ausfuhr auch diese Kosten erst beglichen
werden müssen. Die Unzulänglichkeit unserer land¬
wirtschaftlichen Produktion führt also zu einer Trport-
tätigkeit , die in sich selbst die Notwendigkeit weiterer
Steigerung trägt.

Man könnte nun meinen, daß durch den Außen¬
handel gleichsam das Ausland  mit zu der Bezahlung
der Neparationslasten herangezogen werden könne, da
wir doch an der Verarbeitung der Rohstoffe und Aus¬
fuhr der Fertigwaren verdienen. Ganz abgesehen von
der starken Belastung unserer Ausfuhr durch die Ein¬
fuhrzölle der fremden Länder steht dem aber die Tat¬
sache gegenüber , daß von jeglicher Ausfuhr 26 Prozent
des Wertes ohne weiteres der Entente verfallen sind.
Dabei ist es gleichgültig, ob der Ausfuhrhandel diese
26 Prozent tatsächlich selbst abzugeben hat oder ob
das Reich sie aufbringt , wie es ja vom Reichskanzler
bereits zugesichert worden ist. Bringt man aber vom
Wert der Ausfuhr diese 26 Prozent in Abzug, so ist
es zum mindesten sehr zweifelhaft , ob dann noch ein
au s r e i che nd e r A r be i t sl o h n für unsere
Industrie  übrig bleibt , der ja mindestens so hoch
sein muß. um die Ernährung aller in der Industrie
tätigen Personen urü, ihrer Angehörigen zu ermög¬
lichen. Gelänge es dagegen, einen wesentlichen Teil
Unserer Arbeitskräfte in der Landwirtschaft unterzu¬
bringen und dadurch sowie durch Einführung
neuer landwirtschaftlicher Methoden
e!ne Steigerung unserer inländischen
Produktion an Nahrungsmitteln  zu er¬
zielen, so würde einmal die Einfuhr dieser Art ver¬
mindert werden können, weiter aber würde die zur Be¬
zahlung dieser Einfuhr notwendige Ausfuhr wegfallen
nnd damit eine entsprechende Verminderung der Re-
parationsverpslichtungen eintreten . Wenn auf diese
Weise unsere gesamte Ausfuhr etwa um eine Milliarde
Eoldmark niedriger zu halten wäre , als es bei der Be¬
folgung der umgekehrten Politik der Fall sein würde,
!o würde das schon eine Verminderung der jährlichen
Neparationsratcn um 260 Millionen Eoldmark herbei-
mhren. Dadurch ist beute und auf lange Zukunft hin¬
aus die Landwirtschaft , von dem Standpunkt der
Volkswirtschaft aus betrachtet, ein sehr rentables
unternehmen . Daraus ergibt sich, was Reichskanzler
Dr . W i r t h in seiner Programmrede im Reichstag
Nachdrücklich betonte , daß die Steigerung unse¬
rer landwirtschaftlichen Produktion un-
M a l I e r w i cht i g st e Aufgabe  ist und selbst die
^orderung der industriellen und Exporttätigkeit an
Dringlichkeit weit übertrifft.
^Freilich dürfen die Schwierigkeiten, -die dem im
^age stehen, vor allem der Mangel an inländischen
Handarbeitern , nicht verkannt werden ; aber sie müss¬
en überwunden wevden. Es muß mehr Nachdruck

üeleLt werden, . Erwerbslose als landwirtschujt-

I

liche Arbeiter unterzubringen . Die Landwirtschaft ist
imstande, noch eine große Zahl an Kräften auszu¬
nehmen und zu bcschüstigen. Eine Intensivierung ihrer
Methoden , Tiefkultur u. a., wird zudem auch Bedarf
nach neuen Maschinen und damit Beschäftigung für ge¬
wisse Industriezweige bringen . Vor allem aber könnte
eine tatkräftige Inangriffnahme des Siedlungs¬
problems  einerseits den Übergang zur Earren-
tultur und damit zur besten Ausnutzung des Bodens,
andererseits eine starke Belebung der Bautätigkeit und
der zahlreichen damit zusammenhängenden Erwerbs-
zweige bringen , so daß unsere Industrie für die Ein¬
schränkung des Absatzes nach außen einen gewissen Er¬
satz durch die Steigerung des Umsatzes im Innern
fände.

Es ist möglich, daß die 26prozentige Exportabgabe
eines Tages durch einen anderen Index ersetzt wird,
so daß das Interesse an unserer Ausfuhr nicht mehr
den gegenwärtigen Hemmnissen unterworfen ist. Aber
auch dann noch wird die Landwirtschaft in hervor¬
ragendem Maße zur Erleichterung und Abkürzung un¬
serer Schuldkncchtschaftbeitragen können und müssen.
Wenn man bedenkt, welche gewaltigen Zuschüsse das
Reich bisher geleistet hat , so ist klar , daß in Zukunft
neben den Reparationsleistungen für diesen Zweck
keine Mittel mehr zur Verfügung stehen. Deutschland
muß in bezug auf Brotgetreide so bald wie irgend mög¬
lich Selb st versorger  werden . Das zu erreichen,
ist Aufgabe des ganzen Volkes ; der Wille zu landwirt¬
schaftlicher Arbeit muß in den weitesten Kreisen er¬
wachen und muß sich paaren mit der Wertschätzung die¬
ser Arbeit . Ferner müssen die Regierungen in diesem
Sinne wirken, die besonders die Förderung des Sied¬
lungswesens endlich einmal energisch in die Hand
nehnien sollen. Vor allem aber müssen die Landwirte
selbst ihre hohe und große Aufgabe richtig erkennen.
Sie haben in den Kriegsjahren , wie auch andere Teilt
unseres Volkes eine Erziehung zur Unmoral durchge¬
macht und es trotz aller Preisbeschränkungen und Ab-
lieferungsvorschristen verstanden , zu einem bedeuten¬
den Wohlstand zu gelangen . Das kommt auch darin
zum Ausdruck, daß die Lebenshaltung der landwirt¬
schaftlichen Bevölkerung, besonders bei den mittleren
und kleinen Bauern , heute viel besser ist als vor dem
Kriege . Die Verbesserung der Lebenshaltung aber soll
nicht die Ursache zu schweren Vorwürfen sein. Dagegen
fordert ein anderer zu schärfster Verurteilung heraus,
die Ablehnung jedes Opfers für das Gemeinrecht. Die
Landwirte haben sich im Verkehr mit den Erfassuugs-
organen der Kriegswirtschaft daran gewöhnt , allen An¬
sprüchen und Forderungen des Staates grundsätzlichen
und nachdrücklichenWiderstand  entgogenzüsetzen.
Sie wollen sich den Konsequenzen des Umstandes , baß
wir den Weltkrieg verloren haben , hartnäckig ver¬
schließen und werden durch reaktionäre Wortführer in
ihrem Irrtum noch bestärkt. Sie müssen endlich Ein¬
sehen, daß die ungeheuren Lasten, die Deutschland auf¬
erlegt sind, nur getragen werden können , wenn alle
Schichten des Volkes, alle Berufe und Stände , Produ¬
zenten und Konsumenten, bis an die Grenze ihres
Könnens Opfer bringen . Die deutschen Landwirte,
deren Besitz durch Krieg und Revolution einen so ge¬
waltigen Wertzuwachs erfahren hat , können einen
wesentlichen Teil dieser Lasten auf sich nehmen , und
sie müssen alle Maßnahmen ^ die zur Förderung der
landwirtschaftlichen Produktion geeignet sind, nach
Kräften unterstützen, auch wenn sie dabei zeitweise
keine Vorteile haben, und dürfen auch ihre Preis¬
politik nicht von schrankenlosem Egoismus beherrscht
sein lassen. _ _ , ,

Die Wiesbadener Besprechungen.
Dz. London, 16. Juni . (Drahtbericht .) Der Pariser

Berichterstatter der „Morning Post " schreibt: In
Frankreich nehme die Ansicht zu, daß die letzten Be¬
sprechungen zwischen Lopcheur und Rathenau der Vor¬
läufer zu einem Einvernehmen zwischen den
Fabrikanten und Fachleuten Deutsch¬
lands und Frankreichs  sei , um eine systemati¬
sche Wiederherstellung der zerstörten Gebiete zu be¬
werkstelligen.

D. Paris , 16. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Louchenr
hat jede für die Öffentlichkeit bestimmte Erklärung
über feine Wisbadener Besprechungen mit Dr.
Rathenau abgelehnt.

Die Resolution Porter vom Senat abgelehnt.
Dz. Washington , 16 Juni . (Drahtbericht .) Wie

„Ehicago Tribüne " meldet, ^st die Resolution Porter,
die das Repräsentantenhaus ' am letzten Montag ange¬
nommen hatte , wie vorauszusehen war , vom Senat
ab ge lehnt  worden . Über die Resolution wird
heute in einer gemeinsamen Sitzung  des Re¬
präsentantenhauses und des Senats beraten werden.

Die Wirkung des Rrparationsplanes.
HandelspolitischeBedenken Mac Kennas.

Dz. London, 16. Juni . Der frühere englische Schatz-!
sekretä: und jetzige Vorsitzende der London -Joint -Eity and
Midland -Bant , Mac Kenna.  führte gestern abend vor
einer Versammlung vvn Finanzleuten u. a. aus , die , neuen
Beziehungen von Gläubigern und Schuldnern , die infolge
t-es Krieges zwischen den einzelnen Staaten entstanden
seien, müßten unbeoingt einen ernstlichen schädigenden
Einfluß aus den internationalen Handel
ausüben . Der größte Schuldner , nämlich Deutschland, müsse
6756 Millionen Pfund Sterling , davon 6666 Millionen
Pfund für Reparationen , entrichten , während die Ver¬
einigten Staaten , der größte Vorkriegsschuldner , jetzt nicht
mehr als 866 Millionen schuldeten. Deutschland habe seinen
ausländischen Gläubigern jäbrltch eine Mindestzahlung von
156 Millionen Pfund und eine Höchstzablung von fast 406
Millionen zu entrichten . Es sei klar , daß Deuüchland die
Mittel für die Bezahlung durch den Verkauf von
Waren im Ausland  finden könne oder indem es de«
fremden Nationen durch leine Schiffahrt , seine Banken und
sein Versicherungswesen Hilfe leiste, mit anderen Worten,
es müsse durch seine sichtbare und unsichtbare Ausfuhr be¬
zahlen. Der deutsche Außenhandel  könne nicht bi»
zum Siedepunkt gesteigert und jo ein großer Überschuß zu>
Ausfuhrzwelten nicht ausrechterhalten werden , ohne daß die
Löhne  in Deutschland äußerst tief gehalten würden , im
Vergleich zu denjenigen , die in den wettbewerbenden
Ländern gezahlt würden . Mac Kenn « befaßte sich dann
mit der Wirkung des R epar a t i o nso lanes  auf
di« unsichtbare deutsche Ausfuhr , nämlich auf die Handels¬
zweige. die zum groben Teil die Stärke Englands auf dem
Gebiete des Handels ausmachs . Der 26proz. Ausfuhrzoll
werde daher tatsächlich eine Prämie von 26 Prozent zu¬
gunsten der deutschen Sckifsahrt darstetten . Dasselbe gelte
auch für die Bank- und Versicherungsgeschäfte. Deutschlands
Schwierigkeiten würden in der Erfüllung seiner Verpflich¬
tungen in dem ersten oder dem zweiten Jahre liegen. Es
erfordere Zeit . Schi-ffe zu bauen und den Handel in Gang
zu bringen . Wenn Deuischland jedoch 150 Millionen
Pfund Sterling tilgen könne, die von ihm für dieses und
für das nächste Jahr gefordert werden sollen, sei es wabr-
iä-emlich. daß im dritten Jahr die deutsche Industrie mit
deutscher Energie und in einem Umsang arbeiten würde,
die Deutschland in den Stand setzten, die gestellten Forde¬
rungen zu zablen. Für die deutsche Regierung würde es eins
Befreiung von einer Belastung bedeuten , wenn das Land
seine Solidarität und seine Stärke wiedergewänne . Für
die deutschen Industrie -Emigranten bedeute es billige
Arbeit  und einen großen Ertrag.  Die Last der
Schulden werde in der Hauptsache von der deutschen Arbei¬
terschaft getragen weiden . Wenn Deutschland in der Lage
sei, leinen Verpflichtungen nacksukommen. -werde es dem
internationalen Handel Englands ernst-
lichcn Schaden  zufügen : wenn andererseits Deutsch¬
land seinen Verpflichtungen nicht Nachkomme, so bedeute
dies einen Rückfall  in die verhängnisvolle politische Un-
oitnvng , die dem Frieden so gefährlich und dem Wieder¬
aufbau des Hendels so schädlich sei. Mac Kenn« sagte
weiter : WÜ zwingen dem deutschen Volk Arbeitsbedingun¬
gen auf . die cs ihm ermöglichen. Waren jeder Art billiger
c-rzufertigen als wir . Die Deutschen müssen es tun . um
ibre Schuld zu bezahlen. Wir bestehen auf der Zahlung der
Schuld unter der Drohung der Besetzung deutschen Gebietes
und der Blockade. Dadurch zwingen wir unseren Handels-
rivalen , unter Bedingungen zu leben , die es Deutschland er¬
möglichen. uns vom Auslandsmarkt zu verdrängen . Mac
Kenn« schlug vor. von Deutschland zu fordern , daß es nach
England . Frankreich und den übrigen alliierten Ländern
je nach Bedürfnis dieser Länder Artikel , wie Kohle. Holz.
Kali und Zucker, sende, die es allein in großen Mengen er¬
zeuge. Dies würde unzweifelhaft bedeuten , daß viel deut¬
sches Kapital und viel deutsche Arbeit aus dem Gewerbe
heravsgezogcn und für die Erzeugung von Materialien ber-
anaezogcn werden müßten , die die Länder , denen Deutsch¬
land schulde, benötigten . Deutschlands Mittel könnten
übrigens nicbt eine so hohe Summe von 406 Millionen
Pfund im Jahre erzielen : aber es würde wenigstens der
englische Handel nicht so aest -ödigt werden . Zum Schluß
sagte Mac Kenna : Diese Ausfübrunaen über die Schulden
Deutschlands seien auch auf die Schulden der anderen
Länder anwendbar.

Dr. London, 16. Juni . (Drahtbericht .) Die Rede Mac
Kennas über die Bezahlung der deutschen Reparationen
findet in der Presse große Beachtung.  Fast alle
Blätter nehmen, in Leitartikeln dazu Stellung und heben
die Erklärung Kennas hervor , daß Deutschland in Roh¬
stoffen bezahlen müsse.

v Der englische Standpunkt bezüglich Oberschlefien.
Dz. London, 16. Juni . (Drahtbericht .) „Daily

Telegraph " schreibt, in Londoner amtlichen Kreisen
sei man durchaus abgeneigt,  den deutschen S e l b st-
schutz mit den polnischen Insurgenten auf die-
selbe Stufe  zu stellen. Inzwischen sei njcht der ge¬
ringste Fortschritt bezüglich der Festlegung der
Grenzen  in Oberschlesien gemacht worden , obwohl
sechs verschiedene Grenzlinien den Alliierten vorge-
schlagen wurden.

Dz. London, '16. Juni . (Drahtbericht .) Die „Times"
erklärt , von gutunterrichteter Seite aus Oberschlesien
sei nach London berichtet worden , es bestehe die Mög¬
lichkeit.  daß die englischen Truppen in einem Bezirk
westlich der Linie der Insurgenten , zusammen¬
gezogen  würden . Der Zweck der Zusammenzichung
würde sein, die Freiheit der englischen Verbindungs¬
linie zu sichern, die augenblicklich als von den polnischen

, Insurgenten geduldet bezeichnet werd«
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Lloyd George über de » Völkerbund.

5 V 2 . London , 18 . Juni . Lloyd George erklärte in
Liner auf einer Walliser Methodisten -Versammlung ge¬
haltenen Rede , es bestehe eine wirkliche Gefahr , dag,
wenn nicht etwas mehr getan werde , um die öffent-
Nche Meinung in den zivilisierten Ländern der Welt,
zu belehren , der Völkerbund ein Nährboden
-für Unfriede und Streitigkeiten  werden
könnte . Es könnten im Bunde Parteien und Gruppen
gebildet werden , und eines Tages — wenn die Mehr¬
heit auf der einen Seite und die Macht auf der anderen
Seite stecke — werde man sehen , daß die Erörterungen
des Völkerbundes nur z u d e n g r ö ß t e n, j e e r l e b-
ten Konflikten  geführt hätten . Lloyd George er¬
klärte , er fei voller Enttäuschungen , wenn er sehe , dah
trotz der Lehren des großen Krieges der Geist natio¬
nalen Hasses , die Habsucht und die schlimmsten Fol¬
gen nationalen Stolzes ebenso vorherrschten wie früher,
und dies fei keineswegs - auf die großen Länder be¬
schränkt . Die verborgenen , von dem Krieg a u s-
gegrabenenNationen  feien sogar nochschlim-
me  r . Das Gewissen der Völker müsse geprüft werden,
damit es Blutvergießen wie Verbrechen verabscheut.

Direkte Verhandlungen zwischen Amerika und Japan.

Da . Paris , 16 . Juni . (Drahtbericht .) , Aus Washing.
Ion wird gemeldet , zwischen den Vereinigten Staaten
und Japan sind direkte Verhandlungen  zur
Regelung der verschiedenen ausstehenden Fragen ein*
schließlich des Mandats über P a p, die E i n w a n d e-
rung  nach den Bereinigten Staaten , die Besitzrechte
der Fremden in den Vereinigten Staaten und die
Rückgabe Schau tungs  an China im Gange . Die
Besprechungen werden auf amerikanischer Seite von
Staatssekretär Hughes und aus japanischer Seite vom
japanischen Botschafter in Washington geführt . Wie
ferner mitgeteilt wird , wird durch die Regelung der
Papfrage zwischen den beiden am meisten interessierten
Nationen ei^ Erörterung durch den Völkerbund
überflüssig.

Do « kleinasiatischen Kriegsschauplatz.
Da. Konstantinopel . 15. Juni . Aus Zuauldak wird ge¬

meldet : Nach den letzten Nachrichten van der Front beginnen
die Griechen eine lebbatte Auiklärungstätigkeit
aui der nanzen Linie . Einzelbeiten über die Operationen
keblen. Man wein bisber nur sicher, daß die Griechen kein
endgültiges Ergebnis erzielt haben.

Da . London , 16 . Juni . (Drahtbericht .) Im Unter¬
haus wurde von Negierungsseite in Erwiderung auf
eine Anfrage mitgeteilt , die Regierung beabsichtige
nicht , die englischen Truppen , welche auf dem asiatischen
Ufer des Bosporus stationiert seien , zurückzuziehm.
Ebensowenig bestehe die Absicht , sich aus Irgendwelche
militärischen Abenteuer  einzulassen.

Türkische Kabinettsumbildung.
Da. Konstantinovel . 15. Juni . Der Grotzwcsir Tewfik

Mascha  bat sein Ministerium wie folgt umgebildet
Nutzeres : Marschall Jzzet -Pascha : Inneres und Unterricht
vertretungsweise Mars che li Alt Rim -Pascha : Manne
Mnrichall Calih -Pascha : Handel und Landwirtschaft : Sela
Del :' Frilünren : provisorisch Hussein Kiazina Ewkaf.

Die neue Regierung im fernen Osten.
Da. Reval . 15. Juni . Nach Moskauer Nachrichten wird

die von den Anhängern Semenows gebildete Regierung im
kernen Osten von den ausländischen Vertretern , darunter
auch von Japan , nicht anerkannt.  Japan wirst der
Regierung antidemokratische Tendenzen vor.

Eine deutsche Rote wegen der Gefangenen von Avig -tön.
D. Basel . 16. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Nach einer

Meldung der ..Humantt «" aus Berlin wird die, dentiÄe
Regierung auf Grund der Riesen tu ndgebu>' gen, im Reich
eine Note nach Paris senden, in der die nachdrucklchc Bitte
um Freilassung der in Avignon  noch festachal-
tenen 115 Deutschen ausgesprochen wird.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Einführung einer Frrmdenfteuer.

Aul der Tagesordnung der beutigcn Etadtverordneten-
sitzung füllt (wie berichtet) auch dteEnrsubruuLetnerürem
den-AuienthaUsfteuer Dazu enabren wir oon unteriich-
irter Seile : „Der Rückgang des Fremdenverkehrs bat rar
Folge , das eine noch weitere v «rabm >ndcrung der Llnnav-
men aus Äutlait  im Rechnungsrahr eutt « ten wir.
als dies bei Aufstellung des Etats bereits vorgesehen war.
Bei der Etatsaussieliung konnte man nack̂ den damaUgen
Verhältnissen für das Rechnungsiabr 1921 mit «ln«l: öttm*
denzi-ner von 45 Prozent der Fnedenssreauens rechnen. w°
durch eine Einnahme an Kurtaie von l 000 000M . erztel
worden wäre . Die Ersab .runqen des Mrnats Äviil (sonst
einer der besten Monat « . sur Wiesbaden ) baden iedoch ge°
seist , dach infolge der rüngsten volilr chen und wirtschaft¬
lichen Ereignisse der FremdenbMch k' nen wetteren empsind-
Ilchen Rückschlag erfahren bat . Der Besuch b«t»ug »n A>onar
Avril rund öS Prozent , der FrredensftavA so da« ,m Rech¬nungsjahr 1921 nur mit etwas über 1 Million Mark Ein¬
nahmen aus Kurtare zu rechnen, sein wird . Eine Erbodung
der Kurtaxe kann zurzeit nicht ,n Frage kommen, da Wies¬
baden bereits die Höchstgrenze. die auch die anderen Bader
einhatten , erreicht bat . und um Irin « Konkurrenzsabigkei.
nicht auch noch in dieser Einsicht zu verlieren . Nicht über dt«
Sätze der anderen Bäder binausgeben darf.

Um den Ausfall an Kurtare . der den kür das Rechnungs¬
iabr 1921 für die Kurverwaltung erforderlichen Zufckuch
aui 2« Millionen Mark «mvorschnellen lassen würde,
einigermoben auszugleicken . mutz auf das früher schon er¬
örterte Projekt der E e m e >n d e - F re mde n >t e u e r zu-
rückgegrmcn werden . D>«le Slkuer . dre in einer grotzen An¬
zahl anderer Städte bereits L-.nsefuhrt ist. ist b,s letzt n
Wiesbaden nickt zur Durchführung gelangt , wett man beson¬
ders in der jetzigen Zeit davor ttiruckschreckte. den an sich schon
durch die obwaltenden Verhältnisse sehr geschwächtenFrem¬
denverkehr gleichzeitig mit drei verschiedenen Abgaben - -
Rcichs-Fremdcnsteuer . Kurtare und Gemeinde-Iremdcrsicuer
— zu belasten. Die Einsllhrung Gemeinde -Fremden¬
steuer ist nur möglich, wenn durch sie der schonKurtare
»ablende Fremde nicht betrossen  wird . Es . ' ft
aber teln Grund absulehen . dnb diE bis ietzt ^ rtarfreien
Personen — Pasianlen und angeblich zu Keschastszweckrn
Anwesende, die von den für den Kurbetneb unterhaltenen,
sehr kostspieligen Einrichtungen , wie Garienvnla ^ n. Stra-
henunterbaltung usw, ebenfalls in wettgebendom Mähe Ge¬
brauch machen — nickt auch zur Bettragslesttung sur diele
Kosten berangezogen norden . Er wird deswegen vorge-
icht-agcn . eine Lemerndc -Fremdenfteuer in vobr von l v
Prozent des Zimmeroreiics  einzuiubren . jedoch
mit der Matzgabe . datz die Kurtarc zahlenden «sremden , von
ihr bekrett sind, Ais finanzielles Ergebnis der Ecmelnckc-
Fremdenisteuer ist mit rund 4M 669 M . zu rechnen, wodurch
der eingongs erwähnte Ausfall an Kurtare wen toste ns zum
arrhieu Teil ausgegiickxm wird . Die Kur - und Badcrdcpu-
latton hat sich in ihrer Sitzung vom 9. Ma > d. I . mit dem
anliegenden Entwurf einer «rremden -Wobnuirgssteuerord-
nung einverstanden erklärt.

— Di » Kreistaasaügeordneten «nd Kreisausschudmtt.
alleder des Wiesbadener Landkreises treten am 27. d. M

einer Sitzung zusammen, in der sie den vom Kreisausschutz
entworsenen Ha»sbalisvlan 1921/22 feMtellen werden. Für
die Kreishundckteuerordnunü hat der Krelsaus .chus einen
Änderungsvorschlag gemacht. Die Mitglieder und Sielloer-
trete '' des Schcuamics kur Wasserlaufe,2 . und o.  Ordnung
werden durch den nächsten Kreiriag gewählt . Notwendig ge¬
worden ist. dag dieser noch «inmal einen Beschlug berbei-
sübrt über die Ausnahme eines Darlehens bis zum Betrag
von 2 600 069 M . zwecks Deckun« aller Ausgaben . Re der
Kreis Wiesbaden -Land geleistet hat . und die ihm noch nick!
vom Reich erstattet sind, an Aunvendungen für dir, KreiS-
wodlmhrtspslege . insbesondere an Famittenun erstutzungen
für Rechnung des Reichs gemätz 8 59 des Landesstruergesetzes
vom 3E März 1320. Der Kreistag „batte bereits bei lenver
letzten Zusammenkunft einen diesbezüglichen S «W 'kl «efakst.

»Er mutz aber erneuert werden , da die Äaisauische Landes¬
hank das gewünschte Darlehen nickt ju 4/1 Prozent , sondern
zu einem höheren Zinshetrug abgeben kann. .

— Austuhrfreiheit von MusteryareLen. oür Äie Versen-
düng von Mustern und Proben in das Ausland wird von
den Postanstatten häufig eine Ausfuhrbewillrgunv verlang !.
Es ist dies insbesondere dann nickt notig wenn in der Aus-
fuVallimiTia zu Miisterpaleten aus die Eigenschpft des In¬
halts a >s Muster und die dadurch begründete AuSsukrsicidcti
ihin^ wiescn >t. Aus die stlagen des Handels hierüber har
jetzt das Reichsvostministsrium die PKäntter anaewiefcn
bei Zweifeln die Enti -ckeiduns über dre Ausfuhr,ablgkrit
stets der zuständigen Zollstclle zu uberlassen. . __ __ _
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— Die Sonntagsruhe im Friseurgewerbe . worüber r»

J ^ der Aussprache erttärten sich die anwesenden Meister mri
den Gebilicn einverstanden . Es wurde chllkbliche ^ Rcio

FÄfÄ
aller im Friseurgewerbe beschatttgten Ansestellten , d» an
dem zeiiaemätzen und Ivruchreisen Gedanken ver i--onn >u^
ruhe fMlten und auf ihrer Durchsübruua unbedingt de*

stehem ^ Eabe der Finanzämter . Für die Finanzämter
bat der Reichsininister der Finanzen jetzt ein« vorlaus geiGä i a  n f i a n n tn p i i m n ii erictficn. (§5 !ann i&nen ouoj
bie Verwaltung von Laiidesaogaben " vb ^ andesvermogen
sowie von anderen öfsentlich-ieckil'.äM, Abgaben , lebest nder« von Kirchensteuern , übertragen werden. Die i- w iern
vom Besitz. Einkommen wie Vermögen low,e d»e Umsa / .uer
tollen für den gleichen Steuerbezirk in dasselbe Arb >.>l . ge
biet satten . Der Umfang eines Arbettsgedlets soll iur 2 bis
5 Beamte bemessen werden. Die Ichrelbweise der F >na iz
ämter soll knavv und klar sein. Aus eine mdglicküte Ein.
schrLirkuug soll Bedacht genommen werden . Die Gebäude der
Ämter werden durch ein Amtsichild, ?^kennzclchiiet , a»
AinlüsteLel ist rund und zeigt den Reichsadler ohne Emi .d.
Die Anttsbezeichnung erscheint, über , der _Rame des Amts»
stkrs unter dem Adlerbild , Die Finanzkaüe bedient stck des
gleichen Amtssiegels . Tie bisherigen Amtsschilder und Äm'.^
iieael tönncn so lange weiterverwendct werden , bis sie durch
dir vorgeschriebenen ersetzt werden. Im Inieressesireiiss er
Wahrung des Steuergeheimnisses ist daraus ru achten, oatz
eine Einsichtnahme in die Steuerakien , Listen. Register usw.
durch dlnbefugte unmöglich ist. Die neue Anwciiung t . rlt

am Spr -rsamkrtt »«rloh . Der v reu bische Minister
des Innern bat neuerdings einen Erlab , betr , lLerminherung
der Ausgaben für Portokojten und Briesumichlage . .̂ ^aus-
gegeben Hiernach wird das Gewicht der. Normalpapitn ^ rKlassen 5a und 5d, we cke zur Verwendung von , Briemm-
ichlägcn bis zur Grobe von 1„ 1S-Zentimeter dienen , auf
60 Gramm kür de» Quadratmeter berabgesetzt. ^ 5s,k)em l,s-
ber vorgechriebenen Ouadratmetergewickt von <9 Gramm
für die genannten Umschlagpavtere war das durchschnittliche
Gewicht mit einem Br -gcn Reuckssormat 17 dis -0 Oramm.
Jnsolgodesfcn wurde schon bei geringen wetteren Einlasur
das Gewicht der untersten Portostuke von 29 Gramm über»
schritten Durch die vorstehend beschriebene Erleichterung
wird das Gewicht,eines Umschlags kö/lS Zenttme .er um
durchichnitUich IA  Gramm herabgesetzt, was wejenllick, zur
Verminderung der Portokosten beitragen wird.

— Frantsurter Melle. Das Frankfurter Metzamt bat
in Mailand . Eorlo Vitlor '.o Kmanuele 22. »,n « eigene Ge-rinoftichlit bcT JÜCTb-corbclt Tut p]$
ifronFfurter Meüen " ll dieses Bureau Auskünfte ilber die
Ein - und Ausfuhrbestimmunsen Deutschland'» und Italiens
erretten . Auch in Finnland ist für die Franklurter Mellen
cm« neue Auskunktsstell« einger >ch!ei worden , und zwar in
den Geschäftsräumen der Firma Keller und Krober . Del»
iingfors , Fabrttsgatan 4. «

— Deutscher Werkbund «nd Leipziger Mell «. Im D»
schlub an Verhandlungen mit dem Deutschen Werkbund
weaen der Unterstützun« der Entwurss - und Modellmelle ist
NIII Bricklub des Arbeitsausschulles des Mebamts für die
Mustermellen in Leipzig der Geschäktsitesle des Deui .ch eir
Werkbund es Sitz und Stämme im Cachverstdndigenausfchub
der Entwurir - und Modellmell« eingeräumt worden.

— Rbeingauer Notgeld. Aus Rüdes beim  a . Rd.
wird berichtet : Der Rbeingaukreis hat von ihm auvge-
ge'bene Notgeld zum 31. August d. I . ausgekundigt. Besi««r
dieics Geldes werden hierauf besonders «/umerk am gemacht
Die Einlösung erfolgt bis zum vorgedachten Ze Ivunkt durch
bie Scmmunalfon « in Rlidesbeim und lam li ^ Emeindekallen dos Rhe >naoukr«,se«;. Nach dem 31. Augun
1921 ist der Anspruch aus Einlösung verfallen.

— ManlarSendiebstöhle . An der Schützcnbosstrabe, lln»
einem Diensiiniidchrn aus einer Rkaniard, : die Ersvarn -ille In
&öbe von 400 M . gestohlen worden . - - Am 15. d. M .. , « o
jchen 12 und \2%  Uhr mittags , wurden am Blsmarckrim
aus einer erbrochenen Mansarde u. a . g>stokl<n : » weig-
Killenbezüge . Herren - und Tamenbemden . N ' chttastcu
St ' ümpie sowie «in dunkler, neuer Sackanzug mit dunkel,
grünen und lila Streifen , sowie rin Paa ^ gelbê Serrem

(8. Fortsetzung) Nachdruck Verbote».

Der Typ auf Reisen.
Don Eva Gräfin von Baudillin.

Schrvoiqend hörte sie zu . Schließlich betrachtete sie
fhn und sagte : „Sie sind aus einer anderen Zeit rind
Welt . Ihnen war dies alles zugänglich . Sie konnten
ftch durch oignr Anschauungen bereichern — uns bleibt
die Beschränkung auf die engen Grenzen un,eres
Vaterlandcs - " . J <

Aber um Gotteswillen ! Die Wunden werden ver¬
narben — die Völker können nicht in ewiger Abkehr
gegeneinan !der beh-arren , man wird vergessen —-

Wir nicht !" stich sie ans . Er verstummte . Sollte
er sie bedauern ob dieser Engherzigkeit — gab cs zwi¬
schen dem jungen Deutschland und ihm noch andere 4b=
gründe , die nicht nur das verschiedenartige Erleben ge¬
graben hatte , sondern die durch eine entgegenge,etzte
Bewertung Äer besten , menschlichen Eigenschaften ent-
standen war — ? . . , „ , ,,

„Ich habe drüben gelitten ", begann er . Vielleicht
stärker und verzweifelter als Sie hier , die doch jahre¬
lang die Freude an den Siegen hatten.

„Sie sind doch zurückgekommen ", fuhr sie für ,hn
fort , als verfolge sie seine Betrachtungen weiter . „Das
ist es eben , was ich verstehe , dah man eine schmerzende,
heitze Wut auf das Land hat und es doch nicht lassen
?ann . Äkan möchte helfen — "

„Helfen ? " wiederholte er hastig . „Oh nein ! Mich
widert alles an ! Ich dachte , würdige , von ihrem Leid
veredelte llnglücklickre zu finden und sehe nur Menschen
von kurzem Gedächtnis , verkommener Moral ~

„Doch wohl nicht alle ", unterbrach sie ihn.
Er stutzte . ..Aber Cie — die Sie nicht vergesisn

wollen und die Feinde weiterhasieN , erinnern wie sich
dessen , was das eigene Volt uns .rngetan hat ? "

Sie nickte stumm . „Haben Sie persönliche Verlust«
sm Kriege gehabt ? " fragte sie mnn.

Das gurkte « verneinen . Nähere Verwandte befatz

er überhaupt nicht mehr.
Daher urteilen Sie anders . Ein großer Schnrerz

rücki alles in ein neues Licht — man lernt begreifen,
l t | ^

Jedenfalls haben Sie dann die rechte Lehre aus
Ihrem Kummer gezogen ' ,̂ unterwarf er sich ehrerbietig

^ ^ Sie ^ aŝ aufrecht . verstohlen betrachtete er ihr Profil:
die Rase war ein klein wenig gebogen , die Stirn hoch,
der Mund mit den Grübchen in den Winkeln ents .lue - -
den am besten geraten . Wer sah doch so aus ? Ge¬
sichter , Porträts tauchten in ihm auf . — „Die Stjtma ,
sagte er wie zu sich selbst.

Sie fuhr herum , ihre Augen flammten ihn an : ,Mie
kommen Sie darauf ? ! Es war eines anderen — Vor¬
recht . mich so zu nennen — bitte , gebrauchen Sie das
Beispiel nicht wieder ."

„Gewiß nicht ."
Sie sah eine Weile vor sich hin . darauf erhob sie

sich und nahm den Mantel auf den Arm . „Ich nwchte
noch spazieren gehen , ehe ich bade ."

Er hielt sich für verabschiedet und lüftete den Hut
Rach ein paar Schritten wandte sie sich und bat liebeug.
würdig : „Wenn Sie mich begleiten mögen ? — Ich
darf unmöglich Sie verantwortlich machen ." —

„Nein ! Aber meine Gegenwart soll Sie auch nicht
an Peinliches erinnern ." — .. „ _

Äewahre !" Ihre Augen sahen ihn klar an . „Cs
ist mir sogar untsrlMltsam . einen Menschen von damals
zu sehen ." Er blickte sie fragend an : „Nun ja einen
Menschen , der 1914 eigentlich stehen geblieben ist, weif
er fern war und nichts mtterlebcn konnte , während wir
durch die Ereignisse alftmählich umgemodelt worden

^ Au » demselben Grunde sind Sie ja mir interessant ",
sagte er freimütig . „Schon gestern . Obgleich S,e bei
Beginn des Krieges noch ein kleines Mädchen gewesen
sein müsicn ." — . „ «

. .Sechzehn Jahre — da ist. man schoa mex.  Er

lächelte . „Doch ! Es kommt drauf an . in welcher Unu
gebung man groß wurde ."

Das klang recht melancholisch . Es verstärkte au^
seine Neugier auf ihre Umgebung und gesellschaftucho«
Verhältnisie.

„Ich nämlich ", erzählte sie, „wuchs auf einem Schloi
auf . Es soll wunderschön gewesen sein , innerlia ) to
äußerlich — ich fand cs langweilig . Alles sollte I«
bleiben , wie es von jeher gewesen war — es gab keine"
Platz ür neue Möbel , auch nicht für neue Gedanken-
Es war alles besetzt , wissen Sie !" — Er lachte mit >!w
„Der Hauslehrer meiner Brüder und ich wir liebten
uns . Das soll öfters verkommen und ist deshaio ein«
alltägliche Geschickte . Nur . — daß ich durch ihn ehcn
vnd denken lernte — er nahm mich nicht blindlings
hin . als Daroneß Tieden : ich sollte ganz anders wer¬
den . um ihm zu gefallen Das machte mich oft wüte ««
auf ihn — ich haßte ihn beinah ! Wenn er Privat
dozent an einer Universität geworden war , wollten rn>
heiraten — es fiel ihm nicht ein . mich etwa meiner
Familie entfernen zu wollen . Ganz im Kegenteiu
Sie stand einen Augenblick unter den vom Winde ver«
krümmten Blichen am Waldsaum und betrachtete «
wortlos . „Für die war auch Luft zu stark.
haben nachgegeben ", meinte sie . Ich wollte das mcyr-
Mcin Verlobter fiel 1915 im Herbst . Und Mit cinew
Schlage wurde mir klar , daß ich nun erst recht nickt
Haufe bleiben könne , daß er zwar meine Seeleer we « .
mich aber äußerlich in Ketten gelassen habe . Da g 'w»
ich auf und davon . Andere Mädchen folgen ihrem ®c*
liebten — ich einer inneren Stimme , die doch die W
gewesen sein muß . Mir war . als spräche er erst e?
offen » nd ohne Riickbalt zu mir , als feine Rücksicht
nähme auf meine Familie forifiel . Denn Ich habe e»
ö nie bereut . Ich arbeitete in allerhand kunstgewe . »'

lichen Schulen — seit einiger Zeit stehe ich auf eig -s 'te»
Füßen . Dies ist meine erste Ferlenreife ."



Nr. 275. Freitag . 17. Juni 1921. Wiesbadener TagblaLL
e -hnüMuhe . — Angaben, welche zur Ermittlung der g«
ftoblenen Eegenstande bezw. des Diebs zu führen geeignet
«Meinen , auf Zimmer IS im Polizeivräfidialgebäude.

— Poftanweisungsverkehr mit Belgien. Pcftamtlich wird
Mltgeteflt: Belgien hat den Pcftanweifungsverlebr in der
Richtirng nach Dsutfchland wieder ausgenommen. Vom
15. Juni an ‘RrtJ> auch Postaufträge und Postnachnahmen
auf eingeschriebenen Brief>endungen sowie auf Briefen und
Kästchen mit Wertangabe nach und aus Belgien wieder zu
gelassen.

— Äommuqale Tagungen. 3r . der Zelt rom 22. tis 24. Juni d. I.
finden in Stuttgart die Mitgliederversammlungen den Bernns für Kommu-
nckwirlschafl und KommunalpolitikE. V. (Sitz Berlin-Friedenau) und des
Deutschen SISdtetages (Sitz Berlin) statt. Cs wird dies seit der letzten
Tagung beider Verbände im Jahre 1914 in KL ln die seitdem größte Tagung
auf dem Gebiete der Kommunalwirtschaft und Kommunaluerwaltung sein.
— Zu dieser Tagung werden die namhaftesten Vertreter der deutschen
Städte und Gemeinden in Stuttgart erwartet. Die Tagesordnung des
Vereins für Kommunalwirtschaft und KommunalpolitikE V. üehi folgende
Vorträge vor: Geschäftliches Berichterstatter: Keneraliokr Erwin Stein.
Die Finanzlage der Städte. Berichterstatter: Bürgermeister Dr. Vurerius
Hannover. Stadtrat Merk'l-Nnrnberg. Die Not der würtlembergischen
Städte und Mittel zur Abdilse. Berichterstatter: OberbürgermeisterA.
Schwommberger-lllm. Die Tagesordnung des Deutschen Städtetages be¬
rücksichtigt folgende Punkte: Die gegenwärtige Lage der Städte . Be icht-
«rstatter: Oberbürgermeister Dr. Luther-Essen, OberbürgermeisterDr. Loh-
mever-Köniqsberg I. P . Das Eemeindeverfajjunaarecht. Berlchterstalter:
Rechtsrat Dr. Kapp-Stuttgart , Oberbürgermeister Rollnnr-Rüstringen, Ober¬
bürgermeister Baltler-Bonn.

Mw« dem SerefnsleBen.
►Der ..Wiesbadener Mllttärveretn"  veranstaltet am

Sonntag, den 19. Juni , eine« Ausflug nach, Hohenstein. Abfahrt ab
Wiesbaden 8 Uhr 18 Min. vorm. Weilermarsch ab Lg.-Schwalbach
durchs herrlich« Aartal. Rast: Durgrestaurant Kehler. Freund« und Kälte
sind herzlich willkoinn-en.

» ..Jugendgruppe der Deutschnallonalen Volks¬
parte  t". Es wird gebeten, dah sich alle Mitglieder am Samrtaaabend
8*4 Uhr am Hauptbabnbof zur Sonnwendseier in Caub einsinde». Näheres
Buchhandlung Pfeil (Schlossplatz).

* ..In gendring Wiesbaden ». Am Freitag, den 1?. Jun °,
veranstaltet der „Juoendring Wiesbaden" seine» 1. grossen Wetbeebend im
„Wintergarten" obends 8 Uhr. Ein auserlesene* Proaromm sowie ein
Vortrog über „Die Ziele des Juoendrinas" machen den Besuch des Abends
Ar jeden, der sich dafür interesiiert, besonders wertvoll.

Aus Provinz«nd Nachbarschaft.
Bolksbildungsverein.

Fc. Biebrich, 16 Juni . Der Volksbildung-Verein, welcher in diesem
Jahre auf seine 50jährige Tätigkeit  zurückblickt, wurde seiner¬
zeit von Herrn Geh. Kom.-Rat Dr. W. Kalle  gegründet . Er war
sein Vorsitzenderbi» zum Tode und hat den Verein mit seinen ver¬
schiedenen Abteilungen, besonders dessen Bücherei und dis Nähkurse, aufs
beste unterstützt. Diese llittcrstllhungcnhaben mit dazu beigetragen. dah
der Verein heute über ein Vermögen von 51 000 M. verfügt. Früher
war SS ein schöner Brauch, dah bei den Hauptversammlungen der
Kollesche Gesangvereindurch Vortrag von Liedern zur Unterhaltung bei¬
trug, was seither natürlich aus naheliegenden Gründen jahrelang unter¬
bleiben mutzte. Bei der gestrigen Versammlung in der, „Bellevue" brachte
er zum erstenmal wieder eine ganze Anzahl sauber einstudierter Lieder
zu Gehör und erntete dafür lauten Dank. Der Verein zählte am 1. Jan.
1621 1186 Mitglieder. In der Lesebibliothek wurden 162a 103 581 BälNe
zum Lesen an die Mitglieder unentgeltlichauvgeqeben. Im Jahre 1968 be¬
trug die Auseabe nur Mi« Bände, 10 Jahre später so 000  Bände und
nun, nur 5 Jahre später, die obige große Zahl. Die Leselust hat als«
sehr zugenommen, wobei noch bemerkt wurde, dah die Nachfrage nach
belehrenden Büchern »nd Zeitschriften immer größer wird. Die Aus¬
gaben und Einnahmen betrug,» rund 10 769 M. Der Voranschlag sür
1621 wurde aus 15 269 M. heranfoesetzt. Mit dem seitherigen Beitrag
von 3 M. pro Mitglied vermag der Verein nicht mehr auszukammen.
Derselbe wurde daruma auf 5 M. erhöht, auch soll kür jeden Band ein
Lcsebetroa von 5 Ps. erhoben w-rden. Auch die Beiträge für die Näh-
kurse wurden für Mitglieder von 5 auf 19 M. und für Nichtmitellcdervon
16 aus 20 93t. festgesetzt Im vorigen Jahre wurden 4 Volkrunter-
haltungsabcnde abaehallen. welche stets gut besucht waren. Auch im
«ochsten Winter sollen wieder selche siottsinoen. Erst-r Vorsitzender ist
Herr Dr. W. F . Kalle. Der gesamte Vrcstand wurde mit Ausnahme
de» Herrn E. Dyckerbofs, welcher aus Gesundheitsrücksichten eine Wieder,
wähl ablehnts, wiederzewählt.

Frantfurtcr Mediziner!,«Im.
kpck. Franklur« ». SD?., 15. Juni . Für die Studierenden der Medizin

»nd der Zahnheilkunds wurde hier ein Medizinerheim unter dem Namen
»Gemeinnützige Speiseansi.ikt sür Mediziner" «räsfnet. Die Mittel zur
Errichtung des Unternehmens stellten der Staat , di« Et,dt und private
Kreise in reichem Mähe zur Verfiignng.

Diebstähle in der Frankfurter llnloe-sität.
fad . Frankfurt «. M„ 15. Juni . Die Einbrüche und Diebstähle in

»er Universität haben sich in der letzten Zeit In erschreckender Meise
liehäuft. Vor allem werden die verschiedenen Seminare und die kleinen
K-den bestimmter Bureaus In fast regelmähigen Abständen heimgesucht.
Auf die Ergreifung der Täler Hot niinmehr da» Kuratorium eine Be¬
lohnung von 566 M. In jedem einzelnen Falle ausge.setzt.

Wildwest Im Odenwald.
kpck. Erbach, 15. Juni . In dem Abendzug von Hanau bl, Eberbach

entdeckte men auf der Station Keilbach In einem Drcmihäuschen vier
»ewafsnete Bahnrciuber. Al» man zu Ihrer Festnahme schreiten wollte,
slohen die Räuber in den nahen Wald und beschossen von hier a»» ihr«
»nbewafsneten Verfolger. Die Räuber entkamen in der Dunkelheit.

Mädchenhändler.
fpd . Tlirklomlihle, 15. Juni . Sei der Pahrevision entkommen ist hier

«m unbekonnter Mädchenhändler. der ein Mädchen mit sich fährt- das er
noch Saarbrücken schaffen wollte Da» vollständig mittellose Mädchen
«urde von Mitreisenden, die sichs-Iner -nnahm-n, mit Fahrgeld »ersehen.

*

# Erbenhelm. 13. Juni . Der Familienabend de, M. <5. D. „E i n -
^ nchI" Im Gasthaus „Zum Schwanen" verlief aus, beste. Chöre »nd
«»mor. Borträge wechselten In bunter Reihen,' olge miteinrnder ab Auch
eklolot« «ine Ehrung von 16 Miigliedern. denen au» Anlrh ihrer,25jähr.
Amgliedschast durch den Vorsitzenden August Stahl künstlerisch au-ge-
mhrte Ehrenurkunden überreich, wurden. Es waren dies die Sauges-
«ruder: Kausmann Adolf Levi, die Landwirt- Philipp „nd Karl Kaiser
«°°rg Heißner. Karl Steiger. Maurer Wilhelm Koch, W- lkfübrer August
Kiieobade"" . Don ^iet' unb  T °tt>arb>.-iler Fritz Schäfer »,»

» «. Schierste!», 15. Juni . Ein hiesiger Obsthändler stS r , t « von
einem mit Heu beladenen Wagen auf die Tenne und zog sich dabei schwere
>onere Verletzungenzu. - Im S t r a n » b a d wurde einem sungcn
« «me au* Biebrich di« silberne Taschenuhr mit silberner Kette gestohlen.

Bader und Sommerfrischen.
" Juni . Das schöne ivaldumrauschle Langen.

Zwalbach mit seinen starken Eisenquellen und seinen weltbekannten Eisen,
«orbadern hat unter seiner neuen Verwaltung, IN die sich Nie Gemeinde

der Regierug lei», einen neuen Ausschwung genommen. Die Anlagen
u"d durch Abholzungen verjüngt und lichtvoller gestaltet. Dla Splel. „nd

dortplütze sind erneut und ausgedehnter geworden, «ins neue Kurkapelle,
r ® Philharm. Orchester von Magdeburg, unter Kapellmeister Kurts, ton»

BK *** tn  den Brunnen und >m Kurhause wie in den Zelten vor dem
"U««e zur Unterhaltung und Freude der Fremden. Lauschige Plätzchen
, " zahlreichen Ruhebänken überall, bequeme und schattige Spazierwege in

frühling-frischen Waldungen Mit der Verwaltung bemühen sich die
voll-I- »nd Fremdenheime, um den Kurgästenden Aufenthalt so angenehm
o'E «äglich zu gestalten. Auch Tanzabende haben schon st- ttgcsund n.
L°« retche prachtvolleAuto» vermitteln den Verkehr nach allen schöne«

und Orten de» Taunu». Der gegenwärtig« Besuch des Bades be-
"Ugt zu denschönsten Aussichten kür die Zukunft.

Bad Orb. 13. Juni . Die Kur-Frequenz beträgt bi» zum 8. Juni
“ a  191 Passanten und 1632 Kurgäste.

P°d Salzschlir,. 13. Juni . B-d Salzschlirf ist In diesem Jahr«
lehr stark besucht. Die neue Kurkapelle ersreut stch reger Beliebt-

Lö ' . P" « ohlgepslegle Kurgarten erstrahlt in altem Glanze und auch
Mltqdl,  Knüheot « «räjjuet« jetn« Pjcrtr «. « u» vouljazluobnuuneu.

dieser altbewährten Heilquelle gegen Eicht, Rheuma, Stein- und Stofs¬
wechselleiden, herrscht wieder ein bewegte», geielliges Leben 'und Treiben
und das herrliche Wetter begünstigtden Erfolg einer Trink- und Badekur
in angenehmster Weise. Die nähere Umgebung von Salzschlirf ist m.n-
destens ebenso anmutig wie die schönste Parti « in der Rhön. Die ikcnach-
bai ten Laub- und Nadelwälder, die zum Teil an dcn Park anschlirßen. laden
auf zahlreichen, schattigen Plätzen und Bänken zur Ruhe und Erholung «in.

Morgen-Nusgave. Erstes Matt. Seit « 3.

Sport.
* Die deutsch« Tarnerschast am verflossenen Sonntag. Reben den Aus

scheidungskämpfen sür Nürnberg und den Bergsesten usw. beginnen oe
reits die ersten Kreisturnftste da* Interesse in Anspruch zu nehmen. Der
Kreis 5 (Niederjachsen und Friesen) ries seine Mannen nach Osnabrück
zur Heerschau, während das gastlich« Nügenwalde (Pommern) «in Kreis-
fest abhielt. Beide Ftzste waren i» groheni Stile »Uügebant und gaben
den Turnern, den Allen und zum Teil zum ersten Male auch den Turne¬
rinnen Gelegenheit, in den mannigfachen Wettkämpfen sich zu messen
und ihr Können zu zeig,», ohne sich aus das Geräte- oder volkstümlich«
sleichlathletische) Turnen zu beschränken! vielmehr ist auch das Spiel tn
seiner Füll« von Weit- und Werbespiele», dar Fechten, da* Schlimmen
und das Ringen u. a. zu seinem Rechte gekommen. Di« Kreirsvortoer-
bände des 6. Kreises >M.itelrhein) Hielien ihre Verbandsspartfeste ad
und die Fechter des Mittelrheinkreises Hallen Gelegenheit, in einem
Mannschoftsweltsechten in Mainz um den vom Mainzer Turn- und
Fechtklub gestiftetenWanderpreis die Klingen zu kreuzen. Dir Pfälzer,
der jüngste Turnkrei» der D. T., haben di« Reichsjuge.nvweUIämpse des
D. R. A. f. L., di« im allgemeinen etwa 8 Tage spater stattstnden, zur
Durchführung gebracht. .

* Jugendwanderungenim Rhein- «nd Taunus-Klub Wiesbaden. Nach
der in allen Teilen wohlgelungenenersten Jugendwanderung findet am
kommenden Sonntag, den 19. Juni , die zweite Jugendwanderuug in
folgender Ausführung statt: Tresspunkt und Abmarsch vormittag* 7 Uhr
vom Kurhaus über Rambach nach dem Kellersiapf. Durch das Dais¬
bachtal am Schönwässer,hen vorbei nach der Hohen Kanzel und über
Forsthau» Hügel nach Nicderseelbach und Niedernhausen. Von hier Rück,
fuhrt mit der Staatsbahn.

* Sportschießen. Die „Wiesbadener Schützengesellschast" E. V. war rar
dem Krieg ein« Pflegestätte jeglichen Sportschteheus. Leider ist sie ge¬
zwungen, durch eingetretene Zeitverhältntsse, vorerlr die Schießübungen
auf dem kurz vor dem Kriege errichteten „Neuen Schützenhaur" mit seinen
modernen Echießanlagen. w:lche jedem Sportschießen Rechnung tragen,
einzustellen. In dem unbesetzten Deutschland ist jedoch »er Echieß'port
wieder zur vollen Blüte gekommen und werden in den verschiedenen
Städten und Städtchen die üblichen Preisschießen abgehalten. So fand
auch vom 29. Mai bis 5. Juni da» 266jährige Jubiläumr -Schießen der
Schützengesellschast Karlsruhe in Baten statt, da* bei sehr großer Be,
teiligung einen glänzend!» Beilaus nahm. Herr Dr. Leo Gohl.  Mit,
glied der Wiesbadener SchützengesellschastE. -ß., nahm daran teil und
konnte unter großer Konkurrenz den 1. Preis  aus Jagdstand mit 32
Ringen, die erste Prämie aus derselben Scheibengattung mit 93 Ringen
und den 1. Preis aus Frldscheibe mit 38 Ringen erringen.

Gerichtssaal.
Fe. In der Berus»», srelgesprochen. Wegen Des angeneabesreiungund

Widerstands hatte das Schäsfengericht in Höchst den 23jährigen Fabrik
arbeiter Karl Baum aus Idstein zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt. Am
11. Oktober gab es wegen einer Fahrkarte Difserenzen mit den Bahn-
beamten, wobei ein Arbeiter mit seinem Etzpeschirr dem Beamten aus den
Kops schlug und im Gedränge verschwand. Einig« Tage später wurde er
von der extrĝ beorderten Eisenbahnwachtpolizeisestgenammen und in das
französische Wachtlokal eingesperrt. Es war um die Hauptoerkrhrszeit,
nachmittags 4 Uhr; es herrschte großcr Trubel auf dem Bahnhof und die
anwesenden Arbeiter nahmen Parte ! sür den Eingespcrrten, wobei Baum
den Gefangenen befreit haben soll. Dafür bekam er oben genannt« Strafe.
Er legte dagegen Berusung ein, und die hiesige Straskammer kam zu einem
Freispruch,  weil es sich bei dem kolossalen Gedränge, dem Hin und
Her nicht mehr genau seststellen läßt, ob er der Haupltäter.

Fa . Kindesmißhandlun'g. Geradezu In unmenkchlicher Weise war mit
seinem % Jahre alten Kind der Julius Baum in der Jägerstraße in'
Biebrich a. Rh. versahren. Indem er das kleine Mädchen u. a. so sest
in da» Eesichtchen schlug, daß man die Zeichen der Hand noch lange sah.
Dar Schössengericht nahm den rohen Vater wegen gefährlicher Körper¬
verletzung in eine Eefängnisstrase von einem Monat.

Fv. Vluischand«. Der 2ljährige Hermann M. au» Biebrich a. Rh.
hatte mit seinen beiden Schwestern, der 16jährigen und der 19jährigen,
Blutschande getrieben. Die Schössen veruiteillen ihn deshalb zu sechs
Monaten Gesöngni», dl« jünger« erhielt zwei Mannte, die ältere er¬
zielte einen Freispruch.

Fe . Folge eine» Mietsstreite». Ein großer Büschel Haar« lag als
cor ^iis delicti auf dem Richtertisch. Jnsolge eine* Mietsstreltes war
er einer Mitbewohnerin von einem 72jährige,I Althändler von hier aus¬
gerissen worden. Wegen Körperverletzungstand dieser vor dem Gerichte.
Sein Verteidiger bestritt, daß der Büschel Haar ' aus echten Haaren der
Frau besteh«. Dies« Behauptung war der Veletzten, die erschienen war,
zu viel. Sie setzte den Hut ab, ließ die langen Zöpfe sallcn und bewies
den Richtern die Echtheit ihrer Haarwuchses. Der Beweis war erbracht
und das Gericht nahm den Angellagten in eine Eeldstrafe von 169 M.

Fd . Kein« strafrechtliche Bersolgung de« Stceikaudrohung. In einem
Straskommerprozeß in Franksuri a. M. kam zur Sprach», ob die Drohung
mit dem Streik, also mit einem erlaubten gewerkschaftlich:» Hilfsmittel,
strafrechtlich verfolgt werden könne. Der Staatsanwalt verneinte dies,
da die jetzt bestehenden Gesetze dazu keine Handhabe mehr dielen.

mo. Der falsche Bahnbeamt«. Zu 15 Monaten Eesängni» wurde ein
gewisser Jakqb Hompesch verurteilt, welcher sich in einem Zuge aus der
Rheinstrecke befand und eine Armbinde, wie sie di« Vahnbeamten im be¬
setzten Gebiet tragen, unberechtigt angelegt hatte Er hals einer Dame
aus Brüssel, bte ahne lebe Ausweispapiere einen Besuch ln Franksurt
machte, daß sie unbehelligt die Grenze pasiieren konnte, ließ aber dabei
deren Gepäck tm Werte von 26 666 M. verschwinden.

Neues aus aller Welt. '
Ein Goldbarren-Schwindler, der fett mehr nl» einem Jahre «Ine ganze

Anzahl von Berliner Juwelieren und Eoldaukkuussgeschäftenum nam¬
hafte Beträge geschädigt hat, konnte unschädlichgemacht werde». Der
Gauner ries die Geschäftle durch den Fernsprecher unter dem Namen eines
Zahnarztes an und bot ihnen einen Restbestand an Goldbarren zu ver¬
hältnismäßig niedrigem Preise an und sagte gleich, daß die Darren den
Stempel der amtlichen Untersuchungsstationtragen. So fand er leicht
Käusai. Am nächsten Tag« verkauft« er den Barren und erhielt »st
1666 M. und mehr ausgezasslr. Trotz des Beglaubigungsschreibensund
trotz de» Eoldstempelserqab sich kann später, daß der „Goldbarren"
«in« Legierung au» Messing unb Kupfer,' der Stempel gesälscht war. Das
häufige Aufirelen des Schwindler* veranlaßt« die Krlminalpslizft, die
für den Aalous von Goldbarren In Frage kommenbi-n Geschälte vor ihm
zu warnen. Al» nun einem Goldankäuser In Schönoberg wieder durch
den Fernsprecher von «lnem „Zahnarzt" ein Goldbarren aiigeb-t -n wurde,
ging dieser zum Scheln aus den Kauf ein, benachrlchligie dann aber
di« Kriminal-Polizei. So gelang e». ihn zu verhaften. Er ist ein Zahn¬
techniker Eugen Zimmermaim au, Luckenwalde. Im Garten fein:r Eltern
fand man die falschen Slempel vergraben.

Ela schwer«, iieubenonglück ereignete sich auf dem Florenten-KLstner-
schacht in Reinsdors bei Zwickau. Aus noch unausgeklärte Weise ver.
sagte die Förderung und der Förderstuhl sauste in die Tiefe. Bon den
>2 darin besindlichen Berglenten waren 7 sofort tot, die andern er-
litten so schwere« erletzungen, d- ß sie bald daraus . bcnsall, starben.
Boa den 12 Verunglückten waren >6 oerheiratet.

»erhaltet«, Mörder. In Berlin wurde »er frühere Feldwebel Rudolf
Westes verhastei, der beschuldigl wird, seine Frau und dcn Ehemann
seiner Geliebiea ermordet zu hoben. Westes, der von der Krimmal-
Polizei zwei Jahr , lang oergeben, gesuchi worden war. halte c, ver.
standen, stch unter falschem Namen eine Stelle al» Ztolldienstang-stelltei
bet einer Abwtckelungsstelle zu oerschassen.

Selbstmord mittel» Sp-engladung. Al» der Berghlluer Watzek ln Gott«*,
berg »erhaslel «erden sollte, bracht« er auf der Pollzotwncheeine Spreiij,.
ladung zur Ckplosion. Watzel, der fürchterlich verstümmell wurde, r-ar
sofort tet. Dl« andern Anwesenden blieben unversehrt. Eine Haus¬
suchung bei Watzek fördert« noch sechs weitere Sprengladungen zutage.

vom Sttefsoh, erschösse,. Der »erheiratete Postoushelscr Jos.'f Wagner
wurde ia LjchajjeudurgU bat Lftetieicherjtraß, U t» Heuiajl« ia aiaai

Blutlache tot aufgefunden- Als Täler wurde der 19 Jahre alte Stiefsohn
des Ermordeten verhaftet, der angab, der Vater sei in sehr großer Er¬
regung nach Haufe gekomm:» und habe mit einem Kllchenmesser Mutter
und Kinder bedroht. Darauf habe er süns Revaloerschüsse aus den Vater
abgegeben.

Explosion eines Benzoltanks. In der Fabrik von Josef Holt:rmann
in Wilhelmsbnrg bet Hamburg explodierte rin zur Terrfubrikation ge¬
höriger Riesentank mit gereinigtem Benzol. Ein Arbeiter wurde hier¬
bei getötet.

Todessturz eines Jockey». Bel der Margenarbelt In Karlshorst stürzt«
der Jockey Milhan beim Nehmen eines Hindernisses vom Pferde. Er
wurdegegen einen Baum geschleudert und blieb mit einem Schädelgenick-
bruch tot liegen.

Raubmoro. In einem Hause in der Borsigstraße in Berlin wurde der
Oberpostassistent Spleiistöß-r in seinem Zimmer ermordet ausgesunden.
Da alle Behälter und Schränke durchwühlt waren, handelt es sich aw-
scheinend um Raubmord. Von dem Täler sehlt jede Spur.

Schlaqwetierexplolion. Aus der Grube Jtzenplitz bei Neunkirchen er¬
eignete sich eine Schlagwetterexplosion. Bis 7 Uhr abends waren zwei
Tote geborgen. Etwa 3 Leute wurden verletzt, zum Teil ichwer.

Handelten«
Berliner Devisenkursa.

W.T.-B. Berlin , 18. Juni . Dra h tlicbe Aua ia hlung an für
NvIInnck. . . . . 2297 70 }. -li-ü 1303 30 i. [dP 111 3nl1 »n
Belgien . . . . . *55 .40 3. 556 30 9. JODFran’tsa
Xcrwegan , , . 1003 95 3. 100 > 01 iS. 100 Krim
Oinomarir . . . 3L195.30 3. 1193 7 0 3. )00 Kraam
led -eeiloa . . . X5Ö .40 ». 1571 60 ,8. 100 Kranen
Finnland . . . . 99 .90 3. 100 10 B. lOOFina. 4irk
Hallen . . . . . 352 .60 1. S53 40 ii. 100 Lin
London . . . . . 263 .20 3. 263 .80 3. 1 PM. äizrlin;
Kew-Yock . . . 69 .1 3 3. 69 32 B. 1 Dollar
Fariä . . . . . . SSL .90 3. *67 10 B. 100 Francin
kei,wen . . . . 1172 . 60 3. 1175 20 B. 100 Fraikw
Spanien . . . . 899 .05 U 910 95 B. 101 Pe35iu
Wien alt» . . . 00 .0 J 3. 00 .0 ) B. 100 Krona

. P.üa. , . 13 93 3. 14 03 3. 100 Kraasa
frag. 96 .00 3» 86 20 a 100 Kronen
Üudapaae . . . . 27 22 3. 27 23 ö. 10) Krona
Feien. S .35 3. 5 .40 a 100 pola.Uark
Bukarest . . . . 00 . 00 0. oo .oo a » 100 Lol

Banken und Geldmarkt.
* Preußische Zeutraleenossensehalhkasse . Dam Ge¬

schäftsbericht für das am 31. März d. J. beendete Geschäfts¬
jahr entnehmen wir fahrende Angaben ; Die Geldentwertung
übte mich auf die Preußische Zeutraltcenosseusjhafiskasse
ihren Einfluß aus. Die Umsätze stiegen auf allen Sach¬
konten erheblich. . Die Bilanzsumme belief sich am
Schluß des Rechnungsjahres, dem 31. März 1921, auf
1096 134 47h M. gegenüber 532 188 287 M. am Schluß des
Vorjahres. Indessen läßt sich aus der Bilanzsumme kein
klares Bild der wirklichen Verhältnisse gewinnen, da bis¬
her die genossenschaftlichen Verbandskassen . einen Teil
ihrer überschüssigen Gelder in Schatzwechseln auzulegen
pflegten, die von der Preußischen / entralgenossenschafts-
kasse zwar vermittelt wurden, jedoch nicht in deren Bilanz
erscheinen. Es betrug der Rohgewinn des Berichtsjahres
14 038119 M. gegenüber 16 281 678 M. Im Vorjahre und der
verteilbare Reingewinn 5112 501 M. gegenüber 4 753 331 M.
im ,Vorjahre. Inu Vorjahre war infolge Erhöhung der Ge¬
hälter eine ausreichende Zuführung zu der Rückstellung
wegen der Ruhegehaltsverpflichtungen notwendig . In dem
Berichtsjahr kam eine solche nicht in Frage. Abgesehen
davon sind die Verwaltungskosten der Anstalt im Berichts¬
jahre wiederum sehr erheblich gestiegen . Sie betrugen
8401884 M. gegenüber 3 8.82 521 M im Vorjahre.

Industrie und Handel.
* Fahrzeugfahrik Eisenach. Eisenach. Der . Betriebs¬

gewinn stellte sich auf 8 407 048 (i . V. 3 062 191) M., wozu
noch 27 557 M. (i. V. 15 757 M. sowie 180 576 M. Einnahmen
aus Lizenzen und Wertpapieren ) kommen. Die Unkosten
erforderten 2 275 852 (1 017 638) M„ für Provisionen und
Zinsen waren 900 358 (158 419) M. zu zahlen, für Steuern
3 360 585 (1033 738) M. und für Versicherungen 423 453
(273 505) M. Nach 320173 (177 858) M. Abschreibung er¬
gab sich einschl. 82 965 M. (wie i . V.) ein Reingewinn vhn
1 220 572 (680 530) M. Es wird beantragt, hieraus für Tan¬
tiemen und Gratifikationen 334 164 (1-19 441) M. zu ver¬
wenden und den Rost von 886 408 M. auf neue Rechnung
vor zu tragen, .

* Orcnstcin & Koopcl Akt.-Ges., Berlin . Nach Ab¬
schreibungen von 3 780106 M. (1 585 787 M.) ergibt sich ein-
schließl. Vortrag aus dem Vorjahr ein Reingewinn von
24 954 043 M. (10 174 638 M.). Hieraus sollen der Benno
Orenstcin-Sliftung 2 839 812 M. (154 007 M.) zufließen und
16 Proz. Dividende (wie i. V.) nebst 15 Proz. (0) Bonus
verteilt werden.

* Consolidierte Vlkaliwerke zu Westeregeln . Einschließl.
136 671 (134104) M. Vortrag ergab sich ein Reingewinn von
3104 875 (9 585 071) M„ woraus eine Dividende von 10
Proz. (i. V. 15 Broz.. sowie 200 M. Bonus) verteilt
werden soll.

* Die Deutsche Erdöl A.-G. beschloß die Verteilung einer
Dividende von 20 Proz. auf das erhöhte Aktienkapital von
100 Millionen M. vorzuschlagen.

Sparen
ohne Einschränken

Ist keine Kunst, wenn Sie Continentjl»
Absätze tragen. Durch ihre grosse
Haltbarkeit — Leder übertreffend —
verringern Sie Ihre Ausgaben. Sie
haben dabei elastisch weichen Gang
Und erhöhte Gehleistung , Verlangen

Sie von Ihrem Schuhmacher

Absätze
So gut wie Continental «Reifen.

F154

51« ttUrgen.Sn ^gah« umfa %t 8 Seiten.
bauptlchrtstletter: ©. L «lisch.

eenmiwortn® f«t den polltlschen Teil : F. »NntHer ; für den Urne»
Haltung»» ,l: 3. ®..- 0f. Günther:  für de» lokalen und provinziellen Lest
sowie» errchrslaal und Handel: W. Etz: sür vre Anzergen und illektamoa»

H. Dornauf,  sLmtUch in 'iUi«*baaeii.
»nur tu Verlag der«. Sch , llen oer,sichen  tzosduchdruckeret tnü

chEüund . »au. «chMlVtua»..i» ht». i .UtiS
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( Weibliche Personen'

^KcirrfmännUchesP erson al

persona !.
\Ver Stellung sucht

frier *u vergeben hat,
rmdet sich stet « am
testen s.  d . geböhren-
tseien Stellennachweis
des Kaufmännischen
1 ereins , I .uisenstr . 26.
f errspr . C1S5. F 376

Putz!
Tüchtige

Arbeiterinnen
sucht sofort

Hedwig Schmidt
Große Burgstraße S.

Gew., vrakt . erf.
im

H.
tücöt. und branckek

Verläufermnen
für Damenkonf .. Wciüw ..
ftleiberitoije , SJianufattut=Waren . F376

Lehrmädchen
für Verkauf ., in verschied

Ladengeschäfte gesucht.
Brreiniater Stellennackw

Ser Kaufm . Vereine.
Luiienstrabe 20.

Fräulein
für Schrcibmaickine una
Stenogr .. auch Anfang .,
sof. sei. Off. m. Gehalts
aillor . u . E. 628 T .-Vl.

iTlgT̂ame
auf Notariatsbüro

nciusht. . ,
Fachkenutnille _ ntftt er¬
forderlich. Kerl . Offerten
u O. 629 Ta -ibh-Verlsa

'BerlHOlin
mit flotten Umganosform
u. guter Handschrift. w
leichte Büroarbeiten init-
versebs« mutz, geiuckt. Oft.
n B , £?t Toabl .-Verlag

MWges 'üllMMüdlhen
aeiucht. Setz. Aa rstr .,40 ^ 1:
Aelt. zuverl . Mädchen

p-suckt Karlitra be 7. 2.
Zimmermädchen

und Hausmädchen „
gesucht. Hotel Vogel,
Kdeinstrabe 27.

3-4 jW? » Wes
für leichte Arbeit sofort
geiuckt. .Zimmermann.

Ell enboaen gaiie 7.^
Mädchen

mm Abfüllen u. kleineren
Vuüarbeiten gef. Adlcr-
Avot beke. Kirckgall- 40.

zu einem Kind aeiuchtMöbrinastrabe 8._

Hausdame
zur vollständig. Führung
eines feinburgerl . Haus¬
halts (3 Perionen ) am
l . August

gesucht. ^ .
Offerten unter T. 631 an
den Taabt .-Der lag

WlötzMSH

Ende des Monats gesucht.
Restaurant Voths.

Langcane 7.

Mm -Wlhe ~)
r Weibliche Personen )

Meinmädchen
bei hobem Lobn v. 1. 7.
gesucht. „ ,L Herr.
Nikolasstra &e_32,_ 2J § t_

Tücht. Alleinmädchen
bei guter Berpslea . ioi.
aeiucht Moritzltr . 37. 2 n

PSisekte!8nö)l)öUerin
bilanzsick.. langj . Erfahr .,
sucht gceign. Tätigkeit a.
zeitweise. Angeb. unter
B . 588 an den Tagbl .-V-

Mt. MimMen
zum 1. Jrili gesucht. Frau
Eatzka. ,Yorkstr.^23,, V ._ r

Tücht. Dienstmädchen
bei gutem Lohn gesucht.

Fr . Dr . Gellster.
_Emser Strobe , 2̂ _
Sucke für Villenhaush.

zwei tüchtige bcstemviohu

KüIIölllÄW.
Fra « Direkt . G. Kribben.
Bad Soden rm Taunus.

Parkstrabe 10.
Offert , mit Lichtbild u.
Zeuanisabickriiten erdete

Jg . Ehev . f. n . Nacken¬
heim a . Nh.
Mainz ! zu». Allcinmadch.
Näh . h. San .-R . Knauer.
Mithelmstrabs 6. 2

bei höchstem Gehalt . Kalt¬
mamsell. Kaiiee - u. Bei¬
köchin uiw. sucht für
sofort oder ivat . nach hier
und auberhalb

Hugo Lana.
gewerbsm . Stellenverm ..
Bl -ichttr. 23. Tcl^ 3V81-_

Tüchtiges Mädchen
geaen hohen Lohn sofort
gesucht nach Sieben . Na -,.
Hellmundstrabe 22. Parr.

Köchin
gesucht. Hotel Berg

Köchin
«ständig, für feinbiii
ushalt . sowie tüchtig

HNSÜIlidÄIl

W !MaH. Rl>Weü
tansüb . für leichte Haus¬
arbeit gesucht. Barlen.
Bülow stratze 4. 2. —
Ehrliches fleib. Mädchen

oder Putzfrau
für morgens von 7 llhr
ah für einige Stunde»
gef. Brunner . Orani -m-
strabe 15. 2.

Aaû m^nn lsch«»Personal )

Bsss. Mädchen

(älLj ^V'sfÄ " Branchekund . Verkäuferin
Zimmer - oder
Servierfräul.

Offert , u. E. B 111 voM.

mit guten Umgangskormen und ?prachhenntvissea
sucht Hedwig Schmidt , Große Burgstraße ...

KT Aiodss ! 'MS
Feines

Aelt .' tücht. Mädchen
n,it^ 20iähr " Zeugn . ' sucht— -v Eell.

3UUQ6 WS.
mit Univers.-Bild .. verf.
Franz .. Deutsch, sucht vall.Beschäftig. Oft . u. O. 621
an den Ta ghl .-Ver lag. _

Zuverl . Frau,
tücht. Verkäuferin , perfekt
im Nähen , sucht Stelle.
Offerten unter 2 . 633 an
den Tagbl .-Verlag.
( Gewerbliches Personal )

selbständ. gute Dauerstell
O,jf u. T . 632 Tngbl .-Vll

Gesundes krafriges
Mädchen

20 Jahre , fuckt Stelle , als
Haus - oder Kindermadm
hei guter Herrschaft, n. d,
Auslande , oder auch als
R .ifebegleit . Ausführliche
Äng. u. V. 632 an den
Taabl .-Verlag ._

39. Lehrerin
der franz . u. engl. Soracke
mächtig, sucht vom 1. 8. ab
Stell , als Geiellicharterui
und Stütze bei einz .lner
Dame , auch Ausländerin,
oder in einer Familie.
Ana 11. (£ 630 Tagll .-P,
Institutrice frangaise

ayant d6jä exercd dans
ecoles publiques cherche
place dans fam Ile fran¬
gaise en pays Rrißnans.
Okk. s. 0. 63? au Tagbl -V.

Schulentl . Mädchen
von 9—10 gesucht Adolf
strotze 4. 2 l .

zu 3 Personen gesackt.
Biebr icker Strabe 1. 1.

Saub . ebrl. Frau
für 2 Std . vorm , gesucht

ounusstrabe 22. 2.

jüngere Kraft , wenn mög¬
lich mit SvraÄkenntnus.
Nur erste, gutemvfoblene
Damen , gewandt im Ver¬
kehr mit der Kundichaft,
durchaus branchekundige
wollen sich melden.

ieinitfi Weil
Svezialhaus

für Damenvutz.
Wiesbaden.

Kirckgalle >SO—52.

die aut kocht, und etwas
Hausarbeit übern., wird
für bell. Dillenhaus bei
guter Verpfleg , u. hobem
Gehalt sofort oder zum
1. Juli gesucht. Meid,
von 11—1 und 3—0 Uhr

Wiesbadener All -- 55.
T,eleMsn_M7

MMdTUlmMW
zum 1. Juli gesucht.
Frau General Grersbera.

N he instrabe, 108^

Verkäuferin
mit französischen Cvrackk
sucht Bartümerie Dette
Michels berg 0.

Einfache Stutze,
perfekt im Kochen. Backm,
Einmachen , zum 15. 3uu
für kleine Familie nach
üiüdesheim ges. Zweil-
mädcken vorhaiwen.
Regierungsrat Rotman
Rndesheim . Rheinstr . IG.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie
mit guter Schulbildung
gesucht. _ ^ .
_tä . Gnttmarin.

MmAWz
für die Parfümerie -Ab-
teilnna kuckt

Barsümerle Dette.
Mickelsbera 6.

[ Geweröli ches Pevsonal^

Erste Arbeiterin
1. Lobnkl.) sür Damen-
lmeiderei gesucht.
leioer u. Jeck. S tiftllr . 2-

TüchtigeTailleuarbeiterin
»er sofort cesucht.
__ S .,Euttmann ..
Wärterinnen

für Trinkhallen gesucht
Kleine Kaution erforderl.

baih.  2 -oüL. StL IBS

Köchin
Mädchen aushilfsweise

für einige Stunden vor¬
mittags gesucht Sckwal-
hnckmn Strobe 55. Part.

Monatsfrau ^
wöcktl. 3mal 2 Std . ge?.
Rheingauer Str . 20. 1 r.

Mädchen gesucht. (fa<6Mellend . Hockstattenstr.lO

Hausmädchen
oder Jungfer , erfahren u.
zuverlässig, mit g. Zeugn.
für herrschastl. Haushalt
(2 Per !-.) gesucht̂ ^

Kavellenllrabe 68
lnackmittags ).

Alleinmädchen gesucht
Adelh ei dllraie 103. P
Alleinmädchen
welches bürgerlich kochen
kann, zum 1. 7 für Zwet-
verfonen-Haush . uomcht.
Vorstell. 3—5 oder 8—9
pihm. Wilhelminenstr ._29

DrbcnU. ÄÜidchen Tür
gleich ob. später gesucht
Adelheidstrabe 10.  2 . Slldelheidstr abe k0. 2. S'
Ml . MiNÄM

gesucht. Euter Lohn und
Behandlung . Zu ertragen
im T aabl .-Verl ag. ,_ La

Ordentl . MädchM .
ges. Frau Erosch. Em,er
Strobe 4.  Färberei .

Distinguierte
Belgierin

35 I .. etw. Deutsch sorech..
sehr gewandt in s. Hand¬
arbeiten . hatte ihr eig
Heim, besah,. Sausilchke.lt
zu überwachen, wünscht tn
feine Familie als

Gesellschafterin ^
einzutreten . Geh. Neben
sacke. Offert , u. F. 630
an den T- abl .-V irlag.

LMsMkdlhril
per sof. gesucht.

S . Euttmann.
7 Männliche Personen" ^)

^Kaufmännisches PerfonaO

Fraulem
sucht »um 1. Juli Stell
als Zimmermaocken in
e. Hot-l . Angebote an
Frälllein Berti Sodulak.
Corbacĥ Waldeck. bM
'Jg " schulentl. Mädchen
vom Laude sucht St 'J-
tn kl. Hausa . b. a Herr¬
schaft. Näh - b- Solzmann.
0>ss>r-chisirok- 35. Hth . ch

Fräulein
mit etwas Friller - uns
Nähkenntn mochte vor-
mittags die Bedien , etwr
Dame r übern ... nimmtauch sonst leichte Be¬
schäftigung an . Off . un ..
Ttv 631 an d. Toahl -Vl

Schwester
sucht Kranken - u. Wochen¬
pflege. gebt auch zu Aus¬
ländern . Belte Referenz.
Ana , u. F. 633 Taadl .-V.

Fröbel -Kindervtl.
s in gut . deutsch. Hause
St . Off. an Worsdorter.
Main ». Bomfaz -Platz 3.

Junge Frau ..
lucht taasüh . Beschof.ig
Nömekb era 7.  HtknH
"Tüchtioes sauberes

Mädchen
stickt für einige Stunden
om Ta -' e Beschäftigung.
ON. u L. ffijt « a4L
"F ^ fÜÄt" VcfÄäft .g.
(Aushilfe ) im Kochen u.
Haushalt gut bewandert,
ganze oder lial .ie Tugs,
Off " 3 - 629 T,oabl.-Vl
"Frau sucht Monatsstell - ,
vorm, o, nackm. 1—2 « t.
Off, u. W. 632 To.gbl .-Vl ,
f ~Männli che Person en
^Kousmännilchrr Pe rsonals

1. oder
.Geschäft in Bonn sucht zum

±u. 0 mi durchaus perf.. . Arbeiterin lDirektrrce)
die nur in sein. Gesch. tätig gew., geg. hoh, Gehalt.
Eilofs. u. R 605 a. d. Änn.-Exp. No >e,sktz, i -oun

Herr cder Dame
zuverlässig

gewandt in Stenogr ., Sehre .bm., Rechnen für halb-
, tägige leichte Arbeit gesucht.

Rnotfen «» *. Lanzstraße 15 , 1— 3 Uhr.

Das AlleinvertriebsreSt einer gesetzt, geschützten
Neuheit aus dem Gebiete der Ileklame üt an ienosen
Herrn lOinzier . B amter a .. D.) oder Dame »u ver¬
gehen Fackkenntnille sind nickt erforderlich. Garan¬
tierter Reinjahresverdienst 200 000 Mark und mehr.
Erforderliches Kaoital zirka 20 000 ?hk., Verionklehe
ausführliche Auskunft erteilen von 9 Uhr vorm , ab
E. He^ öeW. Schwedlmanns

„Hotel Zur Reichspost ". Nilolasstraste.

Wächter ' a

werden eingestellt. Tadellos beleumundete ältere Männer
wollen sich mit Papieren melden bei
Wiesbadener Wach- und SÄlietz-Eesellschaft

Michelsberg 15. ._ _

«ili ». MW
in Krankenpflege u. Haus¬
halt erfahren , ucht Wir¬
kungskreis. Oft. u. A. ,e,
Heidelberg. Derabermer-
ttras-e 7t . 2. »u richten.

kerur . 1958 vves
Oie grollte aller

baufm . Sfellen-
vermltllungesi

hat derGewerksc .afts-
bund der Angestellten.

Vermittlungen
i. Jahre 1920: 91520.
Vermittlung auch für
technische und Büro-

Angestellte.
Tücht. einaefühttcr

Vertreter
für hier u. Umgebung z.
vrovillonsw . Verkauf , v
Vuddina -Tuuken - Pulver.
Schokolade u. Kakao von
Generalvertreter oer iof.
gesucht. Kefll Offert , u
F . C. R . 1197 an Rudolf
Molle. Frankfurt a. M.
C gewerbliches PersonaQ

Schneider
auf Kleinstück f. dauernd
sucht Th . Winter . . Bieb¬
rich a . Nb. Friedrich-
llrabe 21.

WMssls-NM!.
verk. in ff. Küche. Backen.
Einmachen, tücht. ;. Haus¬
halt iucki Bertrauensvost.
1. Refr ». Rheinstr .,80 .̂2,

Jung . bell. Dame
mit ln Referenzen sucht
als Wirtschafterin tags¬
über Beschäftigung, iw
illähen bewandert . Ott . u,
9.  K:in an den .̂agbl .-Vl.

Perf . ältere Köchin ,
s, Kochstelle 0. 10—3. nu-t
Ansh . Sermannstr . 16,2 1

Mädchen
aus guter Familie K.~.;
für sofort oder 1. .̂ 0'Stelle als Zimmermadck.
oder Kinderfraulein . O,i
an Hilde Burll v. Adr
Ruthmann . MrttelhelM.
Hauvtstr . 4.  Post Winkel

MImMeis
stickt eini ältere tüchtige
vertrauensw , vermoa . er¬
fahrene kaufm. 1» Kran,
mit prima &nunw ., lltv

Buchhalter uiw
Offerten unter B . 630 an
den  Tagbl .-V erlag^

ÄMietMW A„.
Lädrn u Ee' chäktsriiumr.
Grobes Lager (Werkst.) zu
nm ErhaSer Dtr , .3. H-

Werkstatt oder Lager
Nebenraum zu vermret.
dttellritzstrabe 1. 2.

ktzljsi. W .MW
von ca. 20 2mtr ..

für Büro oder Werkstatt
sehr geeignet , »u veim.
Nerostrabe 19. Htb. 1.
von 12—1 Uhr.

Wgsl JliinuiMait
20. 6. bis 10. 7. 2. Damen
oder Ebevaar mit Kino
Anden Wohn - u. « äilai».
in gutem Drivathame.
Offerten unter Ü. 628 an
den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer . Maus , -c

Junger 'Kaufmann
(Hoteliers - Sohn ) suchl
Stellung in Hotel . Sana
torium . Pension , auch
aushilfsweise . Angeb . u
E , «31 an den  Tagbl .-V .,

Junger Kaufmann
sucht Stellung , auch »u
Ausbilse . iuc Büro . Vo.
kauf Nelle . Angebote u
F. 631 an den Tagbl.
Verlag.
Herr sucht für die Nach

Mittagsstunden Beschält
ar,f Büro (Lucherbettrag
u. sonst. AÄ' eiten ). Ang-
bote unter I . 630 an den
Tagbl .-Verlag.

trüiöhl.  3 . O. ’i- Manu
Dotzbeimer Str . 78. P-

C Gewerbliches Per sonal

WM 5Moet
der Tagbl .-Verlag . On

Mist. Mummen
für sof. gesucht. Dalickau.
WtelLlidstratze 19.

LehrAgk.FeimelhM
gesucht.

Braun u. Stemmler.
LülowstiaLa ^ .4.

Fräulein
we ches in Stenogr ., Sch ebmisch. sowie Buch-
I-a tung vollftändg b wandert ist, »er >o,ort ooer
sp t. gesucht. Offert an Martin Lecker, Deutsche
Nähmaschine ngeseltschaft, Wiesbaden , Neugaste -^

JLngere

für Jdealmaschme zu mögl. sofortigem Eintritt gesucht.
Angebote unter Beifügung von Lebenstauf. Zeugn,s-
Abschr. und Gehaltsansprüchen erbeten unter G. 633
LU den Ta,gbl>Berlag. >

Möbliertes Zimmer mst
Pension zu vermieln
2slbreüitstro.ne 3,8. Patt

2 gut möÄ. Z., Kucken 0.
Friedrickstrabe 29. 2.

Ein einfaches sauber
möbl . Zimmer
an anständ . Fräulein zu
vennitten Rerostrage 18.
Karten h. 2 rechts._

Gut möbl. Zimmer an
bessere Dame zu verm
Rbeinstrabe 101, 1 r.

LchvW gr. mölil.
evt . 2 Betten u. g. Pens.
zu v. Wcbergalle 38. 1.

In ruhigem gutem Hause
stcht 1 Zim. ,sur beruis-
tätig . Herrn bereit . Zu
orir im Toabl .-Vl . Be

Möbl . Maus . geg. etwas
Hausarbeit iu tim. 3»
crir . un Tagbl .-Bl . 01

Keller . Remisen. Stall , rc.

Feldstrabe 10^ Stall mitKutterr . 1. Juli r . vm

KmWM

«UsltA
Dauermieter

ucht 1—2 möbt. Zimmer
:r gutem Hause. Angeb
mit Preis unter W.
gy den T agb l.-Verlas -,

Jg . geb. Ebevaar su

I-Ü>I!»i>I.MM
mit Kochgelegenheit. ' Oll
nur mit Preisangabe ero-

R . v, Stahl.Hotel Vrrnz He igris ---

»g . !« . « M«
2 Schlafzimmer . Salon.
Sveiicz.. Badezimmer uns
Kücke gesucht.
T . 620  an.

Zwei gut möbl . sonnig«

Zimmer
ür ein Ebevaar in
Lage für i .tzt oder O- .
August zu m. sei . Kuchen-
benutzung am Abend ers-
Off. mit Preisangabe «■
K 632 Taabl.  BerlaL ^j

Franz . Jn »-nieur lmöblierte
2 -Z.-Wohnung
oder 2 avarte möblierte
Zimmer , nut Kucke.
elektr. Lickt. Offert.
4117 an Annonc .-Erveom
H. Gien. Wiesbadem ^ -r„i> Damen suche»

Auto -Garage
sofort su verm. ^AlbertMea . BlückerjtrM _L __
Auto -Garage »u verm.

KaoeUenitr. 25. 1. •>!
Slutoaaraae.. >ur 1—2 W.

»u v.. n. Nabe 4aunusstr.
Tel. 141-t. W-Ustr. I&PjZ

'Zwei ruh .„Damen >ue2 D. 3moöl. 3UDIBÄ
LLSL 'rU '-N
SÄ, '| hS ^ 'an den T agbtMeNLÜ-

FiliaU .eiterin ^
sucht gut moöl. Zimm
mit etwas Kochgelege
beit im Westend.
1. August. Näh . BlsMü
ring 24.
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«Me
Französisches Offiners-

Ebevaar lucht möblierte
3-Zsmmsl-WlrhNllllg

mit Küchenbenutz.. Nabe
Ringkirche oder Kaserne.
Offerten unter W. 828
gn den Taobl .-Berlag.

Negant moöL Mm
and Schlafzimmer aelucht.
pff . u. S . 620 Taabl .-B

n
en * |
3.

Nur zur
Msntl. Benutzung

lucht ia . Ebevaar v. aus¬
wärts lof. oder ab 1. Juli
für dauernd

Wch mödl. Zimmer
t2 Betten ) . Nähe Kurh.
oder Kochbr. (Genebmig.
v. Wohnungsamt erteilt .)
Ang. mit Preis u. L. 584
pn den Tar bl.-Berlag.

ld-

Junges Ehevaar
lucht schön möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung ab
1 Juli auk zwei Wochen.
Off, u. 3 . 632 Tagbl .-Bl.

Selbst. Geschästsmann
lucht zum 1. 7. 21 ein ein¬
fach möbl . Zimmer . Olf.
u I . 624 Taabl -Verl

ten
ijen
ier-
an-
’f' t.
icke
ab

Für Lmtl. Sprechstunde»
möbl. Zim » evtl , ohne
Bett im Zentrum sei.
Olf. u. W. 630 T.-Berl.

Junae Dame lucht
möbl. Zimmer

mit Pension : etwas Kla-
vierbenutzung. Offert , u.
L 6)1 an den Taabl .-B.

Solides Fräulein lucht
msbl. Zimmer
mit oder ohne Pension.
QfL U--S - 6:12 Taabl .-B.

Möbl . Ztmmer
von bess. Herrn . Nähe
Kochbrunnen gesucht. Off.
mit Preisanga '-e unter
M. 631 an d. Tagbl .-B:

Dame , wissenschaftlich
tätig , lucht möbliertes

Wohn- und
Schlafzimmer

in beltemvfobl . Sause.
Off, u . K. 630 Taabl .-B.

Herr
sucht möbl . Zimmer mit
Kaffee. Off . mit Preis
u M. 636 Taabl -Verl.

Statt Zwangs¬
einmietung!

Aelt. beks. Frau sucht rum
15. 8. oder 1. 9. 21 ein
leeres Zimmer mit klein.
Küche oder Kockaelegenh..
am liebst. Manl .-Zim . in
Villa oder besl. Hause.
Angeb. an Dr . Aman ».
Arndtstraße 5. 1 links.

2- 31. WIM
für r . u. sauberen Betrieb
aeiuckt.. (Gas .) Off. u.
K. 631 an den Taabl .-V.

Mansarde
öder leeres Zimmer rum
Möbeleinstellen . Schier¬
steiner Straße oder Nähe,
zu mieten gesucht. Off. u.
F. 628 an den  Ta gü!.-V.

Lm WechM
mit Einfahrt , für 1. 7. 21
für rubiaes Geschäft ge¬
sucht. Offert , n . K. 624
an den Taabl .-Berlag.

Lagerraum
evt. mit Toreinfahrt , lof.
zu mieten gesucht. Off. u.
8>. 638 an den Taabl -B.

Stallung
mit Schuppen

Dotzbeimer Str . b. Schier¬
steiner Str .. zu mieten od.
Grundstück mit Gebäude,
worin Stallung enthalt,
zu nachten gesucht. Offert,
u. E. 628 Tagbl .-Berlag

mer

alt
men
sind
laf».
’.uie.
) an

J
imer
'.geb

631
£h__
iuÄim
3
4u-

alon.
und

:n u-
iLJS»
xnia*

t
ruS-

Ende
ichen-
>er«.
ie «■

hz-

lNg
tiert«
$aö.
unter

iüSeomi
oder

l. »3*
LO—-

ntir.rtlegen-
per

mar^

MS UW
erstklass. Geschäftslage , Langgasse , Kirchgasse.
Evtl, gegen Entschädigung. Offerten unter
E. 633 an den Tagbl .. Verlag.

niedrere nie Boome
hell, als Weikstätte, für sauberen Betrieb gesucht. Gas
und Zentra heiznnq Bedingung. Offerten unter 4. 631
an den Tagbl.-Berlag.

Wohnungen
zu vertauschen J

M . 2-ZM . -WvP !?W
mit Land zu t .. evt. mit
3-Z.-W. ohne Land, in d.
Nabe des Babnbofs . Off.
L S . 633 Taabl .-Berl aa.
Lausche eleg. 5-Zimmer-
Wolmung (Lüdw .) gegen
5—8 Zim .. Waldnäbe oo.
Kaiscr-Friedr --Ring . Oft.
v U. 830 Tagbl .-Berlag.

Tausche meine 4- oder
Z-Zim .-Wobn in Nahe
der Rheinstr . gegen mod.

2-WlM -LhlI.
Angebote unter K. 613
an den Tagbl .-Berlag.

Wohnungstausch!
Suche 4-Zim .-Wobn . g

5-Zim .-Wohn . zu tauschen.
Angebote unter S . 631 an
den Tagbl .-Berlag.

M . 20000 . —
gegen gute Sicherbeit und
bobe Zinsen zur Erweit.
eines Geschäfts a. einige
Monate zu leiben gesucht.
Eefl . Offerten u. D. 833
an den Ta abl .-Berlaa ._

Tlickt, itrebi. Geschäfts¬
mann sucht gegen gute
Sickerh . n. d. Landesüank40—50000» .
Offerten unter S . 621 an
den Tagbl .-Berlag.70000 Mk.
2. Stelle , aber so aut wie
erste, da nur bis 56 Broz.
d. Wertes geh., abzutret.
O. Engel . Adoljstraße 7.

f ÄMdilM f
[ Im mebÜien-Brrt -iüfeZ

Schloßgut
wunderbare Besitzung.

in Niederbanern . für zwei
Millionen zu verkaufen.
Näheres durch

Auskunftei -Ideal ".
Wiesbaden.

9 Faulbrunnenstraße 9.
Zu verlaufsn:
u. beziehbar, weg, Wcgz„
1 HMmWO. ’iifiiö
10 Zim.. sehr gr. Garten,
mit komsl. bocheleg. Einr ..
Breis 1J4  Millionen Mk..desgleichen
PGerrstzO. M

mit gr. Garten . Stallung.
Autogaro .ae. Kutscher-W.
usw. Diese Billa enthält
gr . Diele , gr. Sveisesaal.
3 Gesellschaftsräume und
ca. 14 Zimmer und viele
Nebenräume . Pr . 850 000
Mark . Nnfrag . u. M. 623
Mi,den Taabl .-Berlag.Schiss).UM'
mit eingebaut . Möbeln
für 525 000 Mk. zu verk.
Wird sofort geliefert.
Näheres durch

Auskunftei ..Ideal ".
Wiesbaden

9 Faullmnnnenstrake 9.

Erstkl. Villa
am Kurhaus Umstände b.
zu verkaufen. Offerten u.
S . 631 an den Taabl -V.

neu erbaut . Näbe Koch¬
brunnen . teilw . möbliert
lehr rentabel , zu verk.
Grüß. Anzabl . erfordert.
Offerten unrer I . 833 an
den Taabl .-B erlag.

SM« !« «
in grober Berkebrsttrabe
für 150 080 Mk. zu verk.
Frieda Kraft . Erback -r
Strabe 7 Televbon 3242.
kleines reizendes
Landhaus

in gut besucht. TaunMort.beste Babnverbind . Wies¬
baden-Frankfurt . mit u.
ohne Mobiliar zu verk..
9 Zim.. Bad u. ZySebör.
Garten . so?«rt beziehbar.
Durch Fremdenbeberberg.
gute Einnahmen . Anfrag,
von Selbftreflektanten u.
B. 815 an den Taabl -B

M.  Amsssil
in Vorort von Wiesbad ..
bestebend aus 2st. Vorder-
u. Hinterhaus . Gärtchen
u. Kleintierstall , jit vreis-
wert unter günstigen Be¬
dingungen zu Verkaufen.
Näh, im Taabl .-Be rl.

Renoviertes Haus
mit Wirtschaft, Tortabrt,
Hof und Stallung für
92 000 Mk. zu verkaufen
und zu übernehmen . Näh.
Frieda Kraft . Erbacher
«trabe 7. Tel . 3242.

Haus
mit Stallung . Sckeune u.
Garten . Vorort Wiesb ..
gegen Tausch von 3-Zlm .-
Wohn in Wiesbaden zu
verkaufen. Off. u. L. 625
an den Taabl . Verlag.
Bin gewillt , mein ? im

Taunus gelegene

mit Motor u. elektrricher
Lichtanlage . 12 Morgen
g. Aecker. Wiesen . Obst¬
und Gemüsegarten.
Schweine- und Geflügel¬
zucht. 1 Kuh . 1 Rind,
beste Gelegenheit rüm
Ausbau für Erholungs¬
stätte. Fremdenheim.
Sauerbrunnen vorhaud ..
ist sofort zu verkaufen.
Angeb. an Werkermühle,
Post Str üth h. Nastätten.

Obstgarten
(46 Ruten ) mit Stein¬
haus und Brunnen zum
Ansnabmevreis von Mk.
16 500.'— zu verkaufen.
Off. u. 8 . 631 Tagbl .-Bl.

m
Grohs Auswahl

Herrfchastshänfern , Hotels , Pensionen.
Billen , Zins - u . Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Erundftöcks -Markt , G. nr. b. H.

Cchwalbachsr Straße 4, Ecke Rheinstrahe.

MWWlM
Zum Tausch nach Wiesbaden werden folgende

Wohnungen angeboten in:
Wilhelmshaven 4-Zim.«W.
Gießen 4«
Chemnitz 2*
Wetzlar 4-
heidelberg 4«
Biebrich 4-

Dortmund 2—4»Zim.»W.
Königsberg 4* „
Charlottenbucg 4- „
Afchaffenburg 3- „
Sieg bürg 5-

Näheres 3 . & ©. Adrian, Hoispediteure, Ver-
tretcr der Deutschen Wohnungstausch-Genossenschaft
m. b. H. <D. W. T. ®.). Büro : Bahnhosstrahe C,
Wiesbaden . 539

(7 ffieiimerleFir~)
^Käpitalirn -Angebet« )
Leihe selbst an Sansbes.
Kaprtal zu Geschästszw..
We . auch tätige Beteil.
Vst. u. S . 817 Tagbl ^VI.
68000 MI. fof. auszul.

H. F . 618 T- gbl.-Dl.

( Kapitalien -Gesuche ^

35- u. 17 00« vr . 5'A %
Nachhyp.. noch 2 Jahre
lauf ., w. Flüssigmach. v.
Kapital , tritt sehr verm
Rentner mit Halt , lür
Güte u. Eingang sofort
ab. Offerten u . U. 632
an den Tagbl .-Veilag.

en großem in Deutschland einzigem Unternehmen
lwit mehreren Millionen arbeitend) geboten. Er¬
forderlich 250,000 Mk. Anfragen u. F. A. 1' . 987
«n Rudolf Masse, Frankfurt a. M. 1 115

MAS
8 Zimmer , neu renoviert, in kleiner Stadt im Taunus,
Näh : Wiesbaden, zum Preise von 180 000.— Mk.,
sofort beziehbar, zu verkaufen durch
Grundstücksmaikt, G. m. b. H , Schwalbacher Str . 4.

llWMEMWMiMWWNMMMÜSWiiülImmobilien
J. Chr . Qlücklish

Wilhelmstr. 5a ws.  Fernnr 8553
Kauf und Miete

von Ge&cjiäitsüäuseru
urnl Villen.

Kapital-Aoiapsii
Finaurieraaxsu

Hypotbekan.

sJmmobÜien -Kauszesüche)

BiÜä
modern mögt, mit Gart .,
für bald . Bezug zu kauf,
gesucht. Ang. v. Eigent.
sofort erbeten u. M. 833
an den Taabl .-Berlag.

Etagenhaus
oder kleine Billa . 5—6 Z.
frei werdend, sofort zu

laufen aeiuckt.
Offert , unter M. 823 an
den Taobl ^Berla»

«I. Alis Ml Li»
oder Pension zu ka
gesucht. Möbel werdei
mitübernommen . Of ..
T. 633 an den Tagbl .-B

Kleines
mit Laden f.

,aus
Schneiderei

Bis 100 Ruten

©orten Bü. M
Gemarkuna WiesbadenSonnenberg o. 4-otzberm
von Sstbitkäuier zu tauf,
gesucht. Off. mit Ang, d.
Lage. Gröbe u. Breis u.
K. 625 an den Taabl .-B.

MW )- —--
£ Privat-Berkäuf» ^
/Neschäftc zu verk. Manthe,

Luisenstraße 16, Stb . 2.
Kolonialwaren -.

Obst- u. Gemüse-Geschäft
zu verkaufen. Offerten u.
8 . 832 Taabl .-Berlag.

Wäscherei
krankheitshalber bill . zu
rerk . Off. unter B. 831
an den Taabl .-Berlag.

PlSK. liliMe
zu verkaufen (Milch be¬
sonders woblichmeckend).

Parkweg 6. .
Jagdhund . B :auntig ;r-

Rüde . verk. Selenenstr . 19
Für Jäger!

Imme Jagdhunde zu verk.
Frankenback . Connenbera.

..Zum Burggraf ". .1junge deutsche Schsfer-
hunde hat preiswert ab-
zugeben Karl Herzer,
Eltville a. Rh .. Wald-
straße 9.
NWMWIÄW
4-iäbrig . prima Abstam.
500 Mk.. verk. Schwär?»
Häfnergaste 5. 1.

Sehr scharfer schöner
Woksrhnnd . hieb- und
jckußfest. zuverlässigerBe¬
gleit - od Wachhund, zu
vk. Anzus. Freitag . 17. 8
Edristmann . Hochstr. 5. B

Ass. M« «
I» Zucht- u. Renommier-
Hündin . vrima Stamm¬
baum . 1 I .. preiswert zu
verk. Hrllmundftr . 60, P.
Aus m. Soezialzuckt verk.„Minka"
-rstklast. deutsch» Sckäfer-
hiindin . vrima Abstamm,
^«jährig , mit voll. Bolnei-
drestnr . Einbruch ausge¬
schlossen: veinlim sauber,
stauoefrei . kinderlieb, unt.
Garantie , für 4000 Äiark.
Anfragen an

Konditorei Fritz.
Kleine Burgstraße.

11—12 u. 3—5 Uhi.

Verkauf
and

t  WWund-BiiWr
lv . Stiftland)

0.2 16 Wochen alte
Hündinnen

Rah . bei Anton Dietrich,
Hotel Bristol . Eeisbergstr,

Ein zwei Monate alter
langhaariger
SsiÄen Pinscher
seltene Raste, ist zu verk.
Kaiser Friedr --Ring 82. 2.

Langhaar -Teckel,
schr schöne Tiere . 8 und
10 Wochen alt . zu verk.
Lanzstraße 9. 1.

Dackel-Hündru.
0 Mon . alt . bill. abzug.
Rerotal 48.

Hasen zu verk..
eine gedeckte Belg . Häsin
Näh . bei Franz Ditzel.
Nettelbeckstr. 16. Mrb . D.

Zu verkaufen:
2 peachtnolle Truthähne,

- weiß u. grau,
preiswert abzugeüen.

Bierstadt.
Ellenbogengasts 12.

1 Stamm rsinrast . liähr.
Italiener.

9 Hübner . 1 Habn. gute
Leger . Umstände halber
vreiwert zu verkaufen

Sonnenbcra.
Kaiser -Friedrick -Straße 5.

am Tennelback.
Glucke mit 10 Krickeu ok

Slliesb . Str . 79. Sonnend.
Glucke mit Kücken

zu verk. Steingaste 2t.
Eine Silber -Tasche

(Pompadour ) zu verk.
Mainz . Feldbergstr. 28.

StiBiasi MWe
Tee-Tasten . Mokka-Tasten,
ss. Tee-Scr «ire. Mokka-
Service . Dessert - Teller,
ss. Wandtcller . Tablett
vräckt . aroße «. kl Basen.
.Haiidschubkasten usw. verk.

Carl El 'enhast. Mainz.
Gartenleldltr . 8. R. !-

Echter

äußerst vreisw . abzugeben.
Nab . Taabl .-Berl . ....... Gg

Weiß . Spitzenkleid
mit färb . Unterkleid zu
verk. Eltvillcr Str 2. 2l

muudstratze 45
n btU. Hcll-
. 2. Esters.

Covercoat -Kostüm.
er.gl. Modell , in 1. Probe,
w. unter Preis zu verk.,
sowie ein schw. Kostüm
auf Seide für 500 Mk. u.
br. Matz-Anzug billig zu
verk. Bteickstratze 20. 1 l.
Viele Kleider . Anzüge.

Friedensw .. f. Kavalier:
u Arbeiter , iede Eröho,
tadellos grard -, sehr diil.
zu verk. Weilstr . 22. P . r .,
Ecke Kellerstr .. 9—1. 2—8.
2 Kostüme 1 B Si . .

billig zu verk. Dtoritz-
lt.Me . ?, Hth, 1.  _

Mädchenkleider, "
12—14jähr ., zu verkaufen
Rüdesbeimer Str . 31. 1 r

Blauer Cheviot - Maii-
Aazus . neu. billig abzua.
Hsrdentratze 3. 3._

Frack
fast neu. Friedensw .. für
starke Figur , zu verk.

Emker Strake 34. 1.
Herren -Csvrrcoat

bill . zu verk. Müller,
Blücherstratze 42. Part.

Bersch. Kinderiachen,
dar . 2 P . weiße Stiefel
(33—34) , versch. Herren-
Stiefel C42̂—44) billig
jii  verk . Mb . Eabcls-
be rger Strahe 1. 1 St.

F. n. Dam .-LackiÄnhe
(38) . alte Kristall -Dos
Portiere , Gesang - Noten
(Sovrnn ) verk. Oranien-
straße 25. 2 I .. 17. 0.. 5 - 7

W. Halbsckuhe
((Sr. 35—38) bill . zu vk.
Pbilinvsberg 'tr . 33. P r.

Ein Bett
mit gut erh . Svrungr . u.
Nachttisch billig zu ver¬
kaufen. Weber . Oranien-
stratze 25. Htb. 2.

Bonständig neues Bett
zu verk. bei Svatmann,
Walramstrahe 27.
Eis. Kinderbettstelle , cm

mit Matr . bill . zu verk.
Gabelsberger Str . 1. 1.
Schone Kinderbettstelle.

Plüschsofa. Schlietzkorb zu
verk. Steinmetz . Rhein-
irratze 30. Werkstatt.

Prima neues
Leder-Klubsofa

billig zu verk. Ludwig.
Boievlatz 6 1 r.

16cfa nni) 2
gut erhalten , billig abzu-
aeben Rh - in stra tze 113. 1.

Nugb .-Sekretär,
Spiegel , Zinkbadewanne
u. versch. Möbel zu verk.
Noll . Rbeingau er Str . 1(»

3tür . Sriearlschrank,
kl. Nubb .-Büfett . Nußb.-
Bertiko zu vk. Graubner.
R beingauer Strohe 15.

2 V, w. HalKchube
(37/38) zu verk. Dotz-
beimer Str . 20. Mtb . 2 l.

3 neue vrl gewebte
Hemdhosen, schw. Kostüm.
Trauerhut . Tagal -Strob-
hut . sialbschuhe (40) u.
« vreisw . zu verkaufen
Biktoriastra tze 49. Part.

pBpiÖH!
Besatz- und Biesentuch in
allen Farben j. Quant .,
kaust I . Stiev . itaul-
brunn en straste 9.
Teninsschliiger. Schäurei-
stnlil für zwei Kinder zu
verk. Feldstratze 14. t !.

Zirka 30 Serien

kWlNSiÄMm
Germania - und Pariser-
Ausgabe . s-.esckloksen und
einzeln billigst zu verk.
Nur von 4—6 llbr nachm.

Conrad.
Erabenst ratze 0. 1 rech ts.

Ul Li
Brielmarleniamml . Sasre
ganz oder g-teilt zu verk.

5. Ausl.. Schlossers Welt¬
geschichte. 10 Bde.. Heines
Werke, vsch. Bde. Garten¬
laube u. and . Bücher mll.
Noll . Rbeinaauer Str . 11
Schreibmaschine

zu verk. Mouritiusstr . 5.
Laden. Weber.

Supfeld - Umoersal -Biano
Phonola (Borsetzer) zu
verk. L. FUck, Eltville,
Scbwalbacher S r̂aste 9

«es pnfiH
billig zu vermieten
_Nik tariastratze 9, Part,

Piannio . schwarz,
Friedensware , edler Ton,
zu verk. Händler ^ verb.
Mh . im Tagbl .-Bl . 0k

HD MM
selten schönes Stück, ein
Oelgemälde bald an Priv.
zu verk. Oll . u. T . 623
an den Tagbl .- Berlag.

Oelgemalde.
groß. Anzahl , von 10 Mk.
an zu verkaufen Blücher-
stra ße 34. P art , links.

Degzugsbalber . . ,

mit Kücke sofort zu^verk.Off, u. F . 632 Tagbl .-B,
Herrsnzimmsr
ül'nkel Eich., bestech. aus:
Bücherschr., Divl .-SckMib-
lisch mit sesiel . Tisck.
2 Stühle , ebenso 1 Küche
zu verk. . Schwalbacher
Straße 2. Part , r ._

in Eicken. 2- u. 3türia.
äußerst vreisw . zu verk.

Heinrick Schäfer.
Stiftstraße 12. Parterre,
Kl.- u. Wäsch-iÄr . z. v:.

Emier Str . 8. Part . Uä.

Ein 2t«r. Kirschbaum-
Kleiderschrank uno eine
Holz - Waschmaschine zu
vk. Serriski . WaLemann-

' Mittel gr. Kasjenschremk.
Ausziehtisch. 2tür . Ers-
sckrank. innen emaill . u.
Glas , Staffelei zu verk.
Moritzstr . 43. 1. Anzuseg.
non 11 —4  Ubr.

Kuchenschrank zu «er?.
Blückerktraße 33. Stb . 3.

Kl. Fliegen - o. Voerats-
ichrank zu kaufen sefuchr.
Angebote mit Preisang.
u S. 830 Tagb l.-Berlaa.
Mäff . pst.  Nshrsiuble.

Sitz erw. defekt, u. Robr-
sesfel zu verkaufen Neu-,
ga ste 14. 1.
Gut erh. Salon -LLster.

elettr .. Garten -Liegestuh..
Luftkisten zu ocrtamen
Adollsollee 63.

Eine moderne
Kücheneinrichümg
im Auftr . zu verkaufen.
Ninberaall . Wellritzstr. 34.
Aus Privathand

sind einige Möbelstücke zu
verk.. wie : Küchenmöbek.
! Nußbaum - Büfett , et i
Kleidersckrank m. Spieß ..
1 Flurgarderobe . Anzu¬
sehen vormittags . Ray.
zu erfragen im Tagdl .-
3<erl . Händler oerb. Oh

Handrollchen
5—6 Ztr . Tragkraft , zu
verkau fen ^ Fe ldstraße 19.
Nene Leiterwagen s. vk.

Sstnerst . Str . 20. Hv. l.
Ein träft . Ha'idwagru.

1 Anzahl V» -Biergla )er
billig zu verk. W. Buch-
mann . Saalgaste 24.

Ein Krankenwagen
zu verkaufen . Kläcner.
Oranienstraße 30. 3 r.
Eleg . bl. Kindrrwagm

vk. Dotzb. Str . 87. Bi P . r
Eleg . Ki .-.derwagsn

mit Matratze ». Wasen-
decke. Pr . 500 Mk. zu ok.
Schwalbacher Str . 21. >.

Tieg a.  Kinderwagen
zu verk. Brühl . Rbeio.-
a-' ner Straße 4.

Herren - u. Damen-Rad
billig zu verk. Hellmund-
straße 29. Stb . Bart.

1 Gssbrrdi 1 Eisschrän^
1 elektr . Bügeleisen, ein
elektr . Lüster mit Decken
beleuchtung und großer
grüner Seidenschirm zu
vk. Steiner . Lustenstr. .ui
Gr . «ebr . Zinkbadewanne
zu verkauf . Rüdesbeim-r
Straße 29. ,2 rEine Hovelbank
zu verkaufen . Zu svrecken
von 8—11 u. 1—3 Nbr.
K. Zimmer . Hellmuno-
straße 2.
WDWWM'

und Abfüllmflfchine für
Bier u. Limonade, f. n:u.
wegen Platzznang . äumuit
billig zu verk. .Dotzberm
_R estaurant Adler._

Mehrere Vogelkäfige,
auch zur Zuckt bill. zu ok.
Doßbeimer Str . 78. P.

Elagsenfter
in Holzfastung und Ein¬
richtung für Hühnerita'l
zu verkaufen Martin¬
strabe 15. nachmittags
von 2—7 Ubr._

Wiesenheu.
Das Gras von ca. 10)4

Morgen in der Nähe vom
Chausteehaus ist zu ver>.
Näheres bei Meirr.
Kaiier -Friedrick-Ring 4L.

,
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Ms» H®Iiferf <ä»
420

f £ii €$F© &~ C£ e ;Sctaall
umständehalber zu jedem annehmbaren Preis mit
schöner Wohnung an strebsame Leute sofort zu
übertragen . Offerten u . W. 628 an den Tagbl .-Verl.

Ka/temchlauch.
11,5 Mir ., su verkaufen
L ore leyrinn Laden.

Abzugeben eine
Grube Dung

200—250 Ztr .. ü 3.50 Mk,
ab Grube P317

Dotzbeimer Stratze 178.
f Händler- Verkauf»' )

LWRWeW« k
«nd Zrmwertifche billig
abzug. Bismarckring 7.
Näh , im Laden.
Nähmaschine, noch neu.

ru verk. Frankenstr . 22. 1

Schlafzimmer
Rüstern , ar . 3t . Sviegel-
schrauk, Waschtoilette mit
Marmor u. Sviegelauft ..
2 Nacktfchr, mit Marmor,
3 Nettst -llen 4800 Mark.
Rosenkranz. Blüchervl. 3.

Wen-KnOtz.
natur -lastert . Kllckenschr.,
Linoleumbelag , Anrichte,
Tisch. 2 Stühle 1100 Akk.
Rosenkranz . Blüchervl . 3.

Mahag .-Trumcau 4»».,
Rustb.-Bett u. R . 225 M.
Haas . Dotzbeimer Str . 25

s MpchlMM I

Gras-
verpachtung.!

Die Grasnutzung auf
dem Rennplatz—Green «I
ctm wird am ®«m§t in,

den 18. Juni , nachm.
4 Uhr. auf dem Stenn*|
platz in Parzellen meist¬
bietend verpachtet.

Rennkub Wiesbaden . !

Viaaiao,
lurrl . Ton . in nur gute
Hände zu verm. Näh. im
Tagbl .-Derla g. 01

Armes Brautpaar
ebne Möbel kann sich m
sttzöncn Haushalt hei
äÜ. Witwe einheiraten,
Offerten unter O . 831 au
den Taabl -Verlag.

MW
Engländerin . gcbilL..

ert . Unterricht . Off. ».
609 Taabl .-Verla ĝ _

Etudianle k- snysis«
donne le^ons, theorie con-
versation . Offres sous
8. 624 au Tagbl .-Ve 1.

GeMl.EMeWM!'!
Tier -Prävaratorium© lüE SltzM@

flichmänn. Fell -Ecrbcrei.
Anf. aller Arten Pelze.

_Bertrams trafte 19

M . kinderliebe Ehepaar
würde 10 M . alt . Mädck.
lftanna ) als eigen am
nehmen ? Oft , u . W. b3i
an den Taabl , Verlag.

Geschäftsinhaber . .
Witwer o. K„ Ani . »T
freid.. wünscht die Brk
e alt . Mädchens o. Wwe
0. K.. v. kl. Fig . u aug.
Aeuh. zw. bald . Heirai
Etwas Vermögen erw,
aber nicht Beding . Nicht
anonyme Offerten unter
1 . 032 an den Tagbl .-Vl,

üschefchs
Am .äs ».
M authe,Luifenstr.16, Ttb ,2.

Geschäft
zu kaufen

oder Laden zu mieten ge¬
sucht. Süd - u. W stviertel
bevorzugt . Angebote uni.
M , 009 an den Taabl .-V.

Drogerie
mit od. ohne Haus
zu kaufen gesucht. Off. u.
O. KL0 an den^ aabl .-Vleider
:: Brillanten ::
Gold- u. Silbergegenständc,
Platin , Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen , Federbett .. Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Ncugass? 19, 2. Stock.
- Telephon 333 1,

Alte Bücher
vornehmlich alte Werke
aus der Zeit 1780—1820,
iedoch nur solche in guten
Lederbänd m. zu k, ges.:
erner s. ich Allmanache.

Bücher über Svort und
Stammbuchalbums . Ana,
erbittet I . Fleischer.
Ma inz. Karmeliterttr . 7.
Kontrollkasse

mögl. National , kaufe sof,
gegen Barz , 3. „Saber-
mann . Bingerbrück Rh.
Koblenzer Str ' 50,_ F110

El«M IlüüiK
zu kaufen gesucht. Erbitte
Briefe mit näh , Angaben
h.  U . 633 Tagbl .-Beil ag.

SÜC WM
Möbelu{i.

lauft und zahlt am besten
Frau Klein

Coulinstr . 3_ Rr ‘'

.EU,
u.nMneit ..Mr
Möbe ' . Tevviche. Deck¬

betten . Gardinen uiw.
kaust L». Lrlpper.

LeMirafte _ll ^ Tel,_MIL
Zu kaufen gesucht.2 Amn-AMe
mü1 S.-AMMl

Mittelgr .. nur was fast
Neues kommt in Frage,
Ost, u. U.  824 Tagbl .M
Herrschaften!
Bei Verkauf v. öerren-

u . Dnmenkleid .. Wasche.
Gardinen , Möbel ujw. be¬
stellen Sie bitte

Iran 5 . Glöckner.
Biebrich a. Rb ..

Hevvenh, Str . 7d. Part
(Kein

Klavier
cht junges Ebev , Oft
rt Brcisanllabe u, A. 7i
z den Taabl -Verlag.

Atelier
ür ffinjti. BalarbMen

emofiehlt W. Sulzbach.
4 Bärenstraste 4.

Herren- u. Damenfrikier-
Sa on. Kovfwai ch. Ondul-

Emviehke mich im
ich- Ulli) MWihlöN

F. Rolhgerber.
Oranicnstra ^e 16. im

Barkettböden reinigt
Sievers . Scklwalb. Stl .-11

Piano
möglichst gut . erhalten,wünsche ich zu kaufen. Ee-
fällfte Zuschriften unter
Z. 833 an den Tagblatt-
Nerlaa erbeten.

Wäsche zum Waschen u.
Bügeln nimmt an Frau
Wigenrath . Wasch- und
Bügel - Anstalt . Biebrich.
Sackgasse 14. 2 l.

von Brautvaar a. Privat¬
band zu k, aes. Preisoff.
u . D. 83« Taabl .-Verlag,

Wäsche zum Waschen !Ü
Bügeln nimmt an vild.
Ka rlstrafte 38, §>th, 2 l.
Eins . Wäsche w, noch z.

Waschen ». Aush . angeu.
Adr , im -.Taabl .-Bl . Q»>

Bess. Mobiliar
(8—10 Zimmers zu kauf,
gesucht. Offert , u. S . 633
an den Taabl, -Verlag.

Büromöbel
einfach, »r. Schreibtisch
Regale usw. ,u lausen ge-
' ' Offert , u. 3 . 831

3 Mir ., zu kaufen ge¬
sucht. Oft . an Schutz,
Elsässer - Platz  7,_

Damen - u. Herrenräder.
Nähmaschinen

kauft höchstzohlend
.Holland. Sed anstranc >

Leichte, solid gebaute
Federrolle

sucht zu kaufen. Karl
Hoch, Dotzbeimer Str . 109
Gut erb . Sandwage»

(Schubkarren ) zu kaufen
gesucht. Angeb. m. Preis¬
angabe u. D 628  T .-L>>,
Gut erb. Kind -KIavow
z. k. ges. Off. mii Preis
nun, u. B. 634 T .-Vcrl

Zu kaufen gesucht
gut erhaltener

2 - PS. - Mvtor.
Eefl . Oft . nebst Preis ti
U. 828 Taabl .-Verlag.

Kamillen
kauft Bnbubsf -Droaerie
Bahnhofstraste 12.

Brillanten , Perlen
! Platin , « old- n. Liberg gen stau de in sederForm,

Uhren, Ketten kauft zu hohen Preisen
Spezialgeschäft Citrine

Dotzheimer Ttr . 12, Part . Bürostunden 6—9.

Falsche Zähne , Gebisse,
Juwele « und Antiquitäten stets zum Höchstpreis zu

kdufen g 'sucht.
Cam  Wag mannstraste 21. re ephon 754

BcfeT Komme sofort.

fachmann.
u. Garantie bill.
Klein, Uhrmach.
Wörthstr . 3.

Suche
für m. Freund . 23 Jahre,
gebildet , mit tad,,ll , Ver¬
gangenheit u. eig. Erist ..
eine junge gebild . Dame
m. hübsch, Aeunern . rdeal
denkend veranlagt , eva.,
mit gröst. Barvermogen.
ohne dessen WiH,m sw,
baldiaer fteirat . Off. u.
Z. 630 an den Tagbl .-D.

Für mir bekamnteDame
vielseitig gebildet , edel
denk., hübsche Erschein.
Anfang der 30er I .. suche
ich Gatten in sich. Boslt.
durch Ehe. ftöh. Beamter
bevorz Öff. u , D. 632
an den Taabl .-Verlag.

Dame , Ende 30,
Ausl., gr . eleg. schön.
Heim,Vermögen, ernst
und streng, sucht durch
Heirat

>M«
am l. Ausl. Gesl.
Offerten pvstl. Wiesb.

!R . R . 30.

Beamter
im Alt :r von 27 .Jahren
w, mit nettem Madel im
Alter von 18—24 Jahren
bekannt zu werden zwecks
Heirat . Oft , u . E . 832
an den Taabl .-Verlag.

sTWsts-AMtzm)
Restposten

aus Engros - Lager in
Scheuertüchern.
Handtüchern.
Leisen . Scisenpulver.
Topkreinigern usw.

werden
spottbillig

abgegeben.
A. Lion

Albre chlitr.. Ecke Karlstr,

Schützer .ho ' - Apotheke,
Langgasse ft.  10

m .
tT  Freifas » <̂en 17. Juni 1921 , a*

abends 7 llbr : ®

des allgemein beliebten Kapellmeisters

unter gütiger Mitwirkung d. Opernsängers

Maniküre
Anna Diebin. _ .

Moritzstrane 17, 2. Stock
Nagelnfleae K. Rudorf,

Mittefttr . 4. 1.
an der Langgafte.

I j
Junger Kaufmann

mit Grohbandels -Erlaub
uisfchein sucht stillen oder
»ätigen Teilhaber mit ca
25—30 000 Mk. Off. unt.
SS. 332 Tagbl -Verlag

morn. Erijtsnz
bietet lieb Personen ichen
Standes , welche geneigt
Und. eine vatentamtliche
Sache für d. Stadt Wies¬
baden und eine solche für
ganz Deutschland zu ver¬
treiben . Für erstere 3500
Mark Kavital erlorderl . :
Reingewinn 15 000 Mark
in 6 Mon .: letzt, für -anz
Deutschland 8000 Marl
erforderlich : bei letzt, ist
eine Anzahlung von 4000
Mark zu leisten »nd Rest
erst dann bei 50 000 Mk
Gewinn . Räb . u. Offert.
M 632 an den Taabl .-B,

Hübsche, einfach häuslich
erzogene

Dame
Jüdin . 25 Jahre . Mitaift
50 000 Mk. u. Wal.che-
ausstatt . sucht vast. iud
Heirat . Bankbeamter be¬
vorzugt . Ofsert . >i. U. 631
an den Tagbi .-Berlag.

Hennigson's OSö

honrsASe.IjlS'
färbt a. fchönsteau. haftb rr»
,.en. -/-8 ' . 10.60,V, Fi- l ».-'
blond.braun,schw. Ualchädl.!

Echlotz-Drogerie.
Drogerie Backe,

Pa rfümerie Al tftä ttsr .Korbmöbel
aller Art . eigene Anftrtig,
Peddiasesscl v. 180 Mk. an
emnft-chlt .

I . Mohren
Römerberg 9.

I

UMMtMÄÄeli
Sterbefällc.

?tmt2. 3uni : ffittiueKnrotine
Vranda» fleb. Würfe:, 6>I . —
13. : Weichensteller I. SU. Karl
Slremr. 5s I . ; Schneidermeister
Karl Kietziing, 78I . — 1i. : E >e-
Iran Helene Prion geb. Kehler.
34I : Pfarrer Adels Hin, 83 C5.;
Ehefrau Jnlia Dolisi, g:b.
Picmez. -S  3 -; PoriierHeinrich
genj, 55 I.

Allgemeine LilslfnnlenWe.
Zu der am Montag , den 27. d. M .. abends

7%  Ubr . in der Aula des Lyzeums am Schlogvlan
(Eingann Müblaafte ) stattfindenden 1203

ordentlichen Ausschuß-Sitzung
werden die Vertreter der Versicherten und der Arbeit¬
geber hierdurch eing .ladcn . „ . . ,

Taiesordnung : Verlesung der Derhandlungs-
Niederschrift: Bericht über die Eeschaftsergebnuse des
Jahres 1920: Bericht der Rechnungsvruum .gs-Kom-
mifti^n ' Abnahme der Jghresrechnnng : Einholung
d " " " .

ehemaliges Mitglied der VSiener Hofoper , x

Verstärktes Orchester. (
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiinnniii|

NB . Tischb stell ingen können nicht .
berücksichtigt werden . q

Nur frühes Kommen sichert Platz.

«»»»»»»»«SS»

. »» SU
NEUES 5CHÜTZENHAU>

BEI OEB FASANERIE
Treffpunkt der Automobili . ten ur.d Fremden.

D n ?rs ä la carte . — Soupers ä la carte.

Täglich Künstler-Konzerte!

Wiesbaden , den 15. Juni 1921.
Der Kaftenvorstand : Franz Nenmann . Vors

§crren
jeden Aeinses

w. ihre freie Zeit gewinn¬
bringend nusnützen woll.
können sich für ang . Ver-
iicherungsges. mit allen
Branchen aeg. hohe Bvo-
vision u. Gehalt >. Nehen-
u. Sauotherus heläugen.
Lohnende Buchäftig . auch
für Brnsionäre . .̂Ang . uL. 632 an den Taabl .-B

BikgenmUch
kann abgeholt werden.
Näh , im Taabl, -V !, " >

LohnbruÜ
Hübner -Eier w, r. Brüter
anaen . bis 21. 6. 21.
Luitav-Aboii-Stk. 8. P.

KVRT HOPPE
. ARCHITEKT ■

ARCH1TEKTVR .KVNSTGEWERBE
STÄUTEBÄ/ . GARTENKUNST

VERZOGEN NACH

RHEINSTR. 30
TELEPHON 6263 .|

WlllAk-AUM
MninMiile
MM. unteilileife nltü. iure mit Mel

belgische Form , per Satz 6 Stück, 16—26 cmnur Mk. 250 .-
WllkMrss SlliljkMdSrlWils

Friedrichftr . 48. — Fernsprecher 30lü.

Handkoffer,
Damentaschen, Briertascken, Zigarren • Etuis
naies Borternonin größter Auswahl.  484

A. EeiecUert, Eaulbrunnenshr . IQ»

ACHTUNG!!!
Billiger Verkauf

it
Nur Freitag,17.Juni
verkaufe ca.20 Stück Anzug-uKostümstoffe
bester Qualitätsware zum Preise von 400.- bis 500.- •»

' pro Anzug und Kostüm.
Sämfl . Stücke sind weit unter Preis.

Becker , Schneidermeister
Go ’’dgassa 21 , S«

Bei sprödem Barthaar
und cmviindlicher Saut zeigt sich beim Rasteren I«
reckt die wohltuende , haarerweichend ^ Wirtung ?e
neuen Rasterseiie »Leosira". lieberzeugen Sie >>
von der Sparsamkeit und oraktilcken Berwenddari"
und probieren Sie eine Packung zu Mk. 3.—
monatelangen G .brauch. Wo Sie die bekannt
Thlorodont -Zahnvaste kaufen, erhallen 6ie  a »"
Leesira Rasterseiie. Event , senden wir Ihnen <>»*
Oria .-Packung direkt gea. Nackn, oder Vorcimendun»
0 "N 3 Mi? f 0nhrr <t ^ '' rnmt Leo . Abt . 63 . Dresdrn - in

Fässer
ln allen Drösten und Ausführungen für Wein, Pk
oder zum Einlegen von Obst etc. liefert

Fahfabrik Louis L. Stern & Eie.
Marlsruhe t . B ., Bannwaldallee 1.

(Geeignete Vertreter werden gejuchte T*
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Selbst
geschneidert

für

412 u

mill -SMMB?K1DZ3. -
„ . ID1D23.

i,sa ii Io» ilt Ä .
marine oder sa ndfarbig , ä m J 95.—

b| UU IUI HllljUlUl I I (UUMilüU)
in 15 Farben vorrätig, am Jl GS.—

ca. 83 cm br . „ 17S,^°

M/
412 .°

Spezial-Offerte
für meine

Spar -Woche.

Kaufhaus NI. Schneider
Kircligassö 35/37.

M-Thalia -Theater
Kirchsasse 72 . : : Telephon ©137.

Donnerstag , den 16. bis einschl . Samstag , den 18. Juni:
Nur 3täg . Gastspiel d. Berliner Film- Oper « Gesellschaft

Zigeunerblut.
Film -Sing«piel in 6 Akten m t Hilde Wörner u . Paul Hansen.

Persönlich Mitwirkends:“s\S mFrS oÄÄmSr
, - » I»«« » »» Mertens V. Cbsriottenburger Opernbaus,
j Musikalische Leitung : Hr . Kapellmstr . He .Tmann Lewin aus Berlin.
I Gesänge v,: Bizet , Leoncavallo , OuTbert , Maiilart , Arditi u . Meyer -Helmund.

Spielzeit von 3 bis IO '/, Uhr.

JSchuhhaus Sande!
HTEnRhrngacMKA KQ» Erika R/Iauritlusstraßs.

der Gcsells 'haft werden Sie, wenn Sie bei
m r einige Lektionen der gesellschaftlich.
Uni rhaltung nelitn n. Anarte Scherze,
Salonmagie , re sende Tischkunstslücke,
telepathische Experiment usw. usw,

Erfolg garantiert,
Irl Edler , „Hotel Börse“

Sprechstunde 2—4 Uhr.
t, 2t. Gastspiel Parl *-Kabarett ._

N. A. G. Auto
10/30£uxusphaeton

sofort lieferbar mit elektrischem Licht
und Anlasser.

Srennabor-
8/24  Sporlphaeton

sechssitzig , sofort lieferbar.

Zu besichtigen:

Heerlem's Korbmöbel
Goldgasse IS.

Nnerrcichi i« Form ». « üte. :: Bcsichtlgung erveten

Wiesbaden
PauliftenschlöÖchen

Biebrich
Großheraogl. Schloß

G. m . b . H.
Schlerstelnef Str. 21  b. Fern-pf. 5069.

Kurhaus
am 15. a. 17. Juni im kleinen Saale zwei
Kiavier - Abende ; Herr Risier - Parls,
Werke von Beethoven , Chabrier , Mozart,

Couperin , Debussy, und Sainl -Saens.
Eintrittskarten Mk. 15, 10 u. 5.

Vorverkauf an den Kassen , sowie bei den
Firmen J . Schottenfels k  Co , Theater*
Kolonnade 29/31, Born & Schottrnfels,
Nassauer Hof und 1.  Ohr . Uüokli h,

Wilhelmstraße 56. 517

—KSnephon-—
Taunussfr.iße 1.

. . .
Niemand versäume das entzückende Lustspiel:

Die Junge Mama.
ü lustige Akte mit

!! EV A MA Y ! !
Marlon Delorme (Der rote Henker.)

Drama in 4 Akten nach Victor Hugo,
ln den Hauptrollen:

Ellen Richter und Hugo Flink.

)®®®®®®®®®®®®® ©® ®®®®<;

Mfit snmiWtt
am Rhein

am 18. Juni 1921  zu Caub.
Zum letzten Male geben wir bekannt;

Am 18. Juni , abends 6 Uhr. verlassen zwei Sonder.
züge Wesbaden. Der erste hält in Brebrrch, te tmile,
Geisenheim, Rüdesheim , Atzmannchawen und Lorch, der
zwe te in S Hierstein, Niederwalluf . Hattenheim und Oestrich-
Winkel. Die Rückfahrt von Cauv erfolgt früh 2>\ \  Uhr und

df/4 Uhr. Fahrkarte» bereits Freitag wen!
AutogessUfchaftsfahrten werden bei genügender Beter-
ligung (H.n- u. Rückfahrt 48 Mk. ) un 'ernommen . Sofortige

Anmeldung erwünscht.
Festkarten werden am Sonnabend nachmittag am Harrpt-

bahnhof (Sperre 7) noch arisgegebcn.
Ordner melden sich sofort in unserer Kanzlest

PLssS nicht vergessen! Im besetzten Gebiete keine Abzeichen und
dergleichen an!egen. F367

Festausschuß der Sonnwendfeier 1921
Fernruf 3439. WiesSsder, . Friedrichstr . 42.

®®®®®®®®®®®®®®®®

Großer billiger Verkauf
von weißen und farbigen

KSrchsasse 6V, Ecke Mauritlusstraßs.
N3m*kt&tf*a 31® 22 , 478

Jede hundertste Dose

§as Qltufo in <kv  As§§

enthält - eine Anweisung auP
ein wertvolles ücschenk

Man verlang«
Schuhpul -z S3S8 *V1!JS TeppenHnwörs

mit d «*m g rünen 3fre . iFery
Ct>em.W. rk. Luhsaynaki &Co A 5̂.8.i<lo-lWoil »eW3

Allgemeine

Bewunderung
verursach ! unser billiger

la echte Chevreau-Halbschuhe* 125 .-
Prima llerrenstierel , Rindbox , horhmoderno deutsche , -tfj <£SL|Et

amerik . u . Iran*. Formen , erstkl . Fabrikat , jedes Paar «ÄchuhKuh
Blcichstraße 11. — Wellrlftslraae StO.
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« «.new »«̂
^ 4 ff#

K «3mrr «© c-:: Liclitspish
Mauritius « Ip. 1 j,

CaSe Atlantic
Freitag: abend ab 8 Uhr:

Großes Operetten - Konzert
unt . Leit , des Kapellmeisters Härzcr -Morano. Monika Voseisanj

Großes Drama , GA ,te.
In den Hauptrollen:
Henay Portes,

Paul Hartmann
u .Urnst Deuiscb,

Qerltapperstorchvarbaiüi
Lustspiel in 4 Akten
,on Fco;!, v. Zobeititz

mit
Lotte Neumaua.
Kleine Eintrittspreise:
' 1.50 bis 3.75 Mk.

Im Hause Michelsberg 7 eröffne ich
morgen Samstag , den IS .,  nechrn .,

eine spanische Weinstube.
Es kommen zum Ausschank nur prlm^
rofe und Südweine , In KarafTsn verabm* 0^ (Ver¬
kauf auch über die Sfraße In jede r . beliebigen
Menge ), ebenso Germania -Bier . Die 'v̂ e n̂e  werden
su bilirgst ^w --fagespreisen ausgeschenkf
und bitte Ich das geehrte Publikum Wiesbadens
msin neues Unternehmen unterstützen zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung!

Vornehmstes, elegantestes Lichtspielhaus

Freitag , den 17 . gunl 1921:
»— >■ Letzter Ta © ! •<—«

Der große Hans Mierendorff-Film:
ida. — bin — Du.

Ab 18. Juni ununterbrochen bis 24. Juni,
täglich von 37a bis 107 * Uhr:

Der erste MllUonen-Prunkfüm der Saison 1921 22

Herzogin Safanella
Ein Spiel von Liebe , Lust u. Leid in G Akten.

In der H uptrolle:
Die bildschöne Lucia JOoraine.

In Berlin , Frankfurt usw. bei der größten Hitze
immer ausverkaufte Häuser erzielend.

Kirchgasse 18,

Der große Berliner
Sittenfilm:

Schauspiel aus dem
Groß tadlleben .öAkle,
mit Lilly Flohr , iteiih.
Schänzel , Otto Gebühr.
Vorzüql. Beiprogramm.!

Der hervorragende Spielplan!

DJrste vornehmsteKünstlerspiele
WIESBADEN
Tccphon 10.8.

Illlllllllllltllllllllllllllllllllllltllll
(Damen

iiiiimli!iiiiiiiiniiiiMiMMWÄM™ililililmiiiiiiiiiiiiii!i
Die Tragödie eines Entgleisten in 6 Akten.

E stklassige Besetzung:

ünifa Berber Rani Bibers
:: Emil Mamelmb::

Regie : Emii Justitz
mit krimlnaltechnischer Unterstützung.

Baronin von Koenitz
u . weite en n mhaften

Künstlern.

Ab 91/* Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
;azz ~Band

u . Tanzvorführunge .n

Der neueste Fi rn unserer beliebten Joe
Deebs -Serie:

Sensationen in 4 Akten von Erich Schönfclder.
In den Hauptrollen:

iffllli Sdiaoffpr. Staats -Theater.
SJrcttaj , 17. Juni . . ^

Snnöcr - AorsteNunl , für 6®
Arbciterblldungs .Nu »!chuS.

Tie Marquise von BrB
Schaulpiel IN b Aufzügen NliH
Didcrot von Earl Sternhem^

Maronis v. ülrcio. W. Stemtil
Dic Marquise . . Thila HuM"»
HorienseDuqenay . A. Lmidn»
.Oenr:eiie Duqcnaq . . M.DU»
Ein Lakai . <S. S - 3" :fä
Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhl-

Futzbälle
Schleuder balle

Faustbälle
Bumven. Schnürer.
Oeffner. Riemen.
Enmmibiasen

zu billigten Preisen. 404
Herm Rump.

7 Morlt-strabe 7.

PELlCHN WIESBADEN.
lIIIIlIIIlIIIlIlII>II!IIII>IIUIIIIIIIIIIlIIIlIIIIIIIIIIlIIIIi»»IlIIIIiII!II»I»II»I»I»II»I»I»IIIl!lII»'.III»»I'.I»iIIiIi»»I»»»I»«»III»»»I»»»I»»»»»»»»Ii»»U»UI»IlIII!!»I»

Ganz Moden Mt zum PELICfllt
Worum?

Freitag ;, 17. Juni.
flGnnemeiti -Xonisrti

Stadt . KurorsUsitif*
Leitung : II . J rin er,

KurkapeiimeistJf.
Nachmittag ! 4 bis 5.30 tJhf*.

1. Ouvertüre zu „Hamlet * *oS
E. Bach . lS

2. Szene und Ballettmusi * *
„Die lustigen Weiber“
O. Nicolai . ,

3. Li*d nn den Abendstw"
aus „Tannhäuser " v<>n
Wagner.

4. Am Wörther See , '>aiZP
von A. Koschat.

5. OuvertÜr ? zu „Def ' \ a s
rers Ziel' 1 von K. v. *-l, PJ3

6. Deutsch und Spanisc « - ^
M. Moszkow ^ki - n(u

7. Fantasie aus ..D r .
Holländer “ von R. Wag**

Abends 3 bis 9.3) ll »r. j
1. Ouvertüre zu „Marita .

von W. -Walloce . . j%
2. Melodie von A. Rubinst **
3. Nachruf an Weber , ran

von E. Bach . r0$
4. Sarabande in II -moH -

J . 8. Bach.
5. Ouvertüre zur Cantate *

vier Menschenalter M
F. Lachner . , glt . Serenata von Mot**®'

7. I’eer Oynt - Suite Nr . l v

vom Guten das Beste.
Größte Auswahl.

Billigste Preise.

Friedrichstraße 48
Fernspr . 3010. 247

Erschütterndes Drama mif Cape und Schwert
aus der Ze .f des englischen CROMWELL

Isf eingefroffen.

Bewunderungswürdige Heuchelei Bei den Menschenfressern
Lusfspiel (Lachsalve nach Lachsalve ). Naturaufnahme , 6. u . O. AKf.

Diese gewaliigen Sensationen laufen ab heute bis
■= Monlag einschließlich . ====== = === =====

Brauchen Sie eine Näh-
Maschine für Haushalt
ober Gewerbe, io senden
Sie Adresse an Eg . Din .,.
Leerobenitrabe 11. Wies¬
baden . Aablnnaserleichi.

ÄuMärende Broschüre

ohne Quecksilberu. Sal-
oarian d. d. bestbewäbrte
unschädliche Metbode n.
Dr. med. GunK. Zn be-
zicben sur 3.50 Mk. (o.
Vortot durch Verlag
St . Blaüus. Aachen 8.
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